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Deutscher 
Caritasverband e.V.   

BK 2/2018 
 
Beschlüsse 
Sitzung der Bundeskommission 2/2018 
am 14. Juni 2018 in Fulda 
 
 

 
 
A. Tarifrunde einschließlich Betreuungskräfte und Fahrdienste 
 
Teil 1 – Betreuungskräfte und Fahrdienste 
 
Teil 1 Abschnitt 1, Betreuungskräfte 
 
I.  Anlage 2 zu den AVR 
 

1. In der Anlage 2 zu den AVR wird in Vergütungsgruppe 10 eine neue Ziffer 18 einge-
fügt: 

 
„18 Betreuungskräfte in der ambulanten Pflege mit Tätigkeiten zur Unterstützung im 
Alltag in Angeboten nach § 45a SGB XI 144, 145, 146, 147“  

 
2. In der Anlage 2 zu den AVR wird in Vergütungsgruppe 10 eine neue Ziffer 19 einge-

fügt: 
 

„19 Betreuungskräfte mit Tätigkeiten in der Betreuung und Aktivierung in stationären 
Pflegeeinrichtungen i. S. d. § 43b SGB XI 144, 145, 146, 147“ 

 
3. In der Anlage 2 zu den AVR werden den Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen 

der Vergütungsgruppen 1 – 12 die neuen Hochziffern 144, 145, 146 und 147 hinzu-
gefügt: 

 
„144 Pflegefachliche Tätigkeiten und Pflegehilfstätigkeiten werden von diesem Tätig-
keitsmerkmal nicht erfasst. 
145 Die Bestimmungen der Anlage 1 Abschnitt V zu den AVR finden keine Anwen-
dung. 
146 Diese Eingruppierung tritt zum 1. Januar 2019 in Kraft und ist bis zum 
31.12.2021 befristet. 
147 Für Betreuungskräfte, die am 31.12.2018 höher eingruppiert sind, verbleibt es bei 
der höheren Eingruppierung.“ 
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II. Anlage 22 zu den AVR 
 
Die Anlage 22 zu den AVR wird wie folgt neu gefasst: 
 
„Anlage 22: Besondere Regelungen für Zusatzkräfte im häuslichen Umfeld in der ambulan-
ten Pflege 
 
Präambel 
1Mit dieser Regelung soll hilfe- und pflegebedürftigen Menschen und deren Angehörigen ein 
finanzierbares Angebot für personen- und haushaltsnahe Unterstützungsleistungen ein-
schließlich sozialer Betreuung bei ambulanten Diensten eröffnet werden. 2Die Zusatzkräfte 
im häuslichen Umfeld sollen Pflegepersonen entlasten und helfen Pflegebedürftigen, mög-
lichst lange in ihrer häuslichen Umgebung zu bleiben, soziale Kontakte aufrechtzuerhalten 
und ihren Alltag weiterhin möglichst selbständig zu bewältigen. 
 
§ 1 Geltungsbereich 
1Diese Regelung gilt für Zusatzkräfte im häuslichen Umfeld in der ambulanten Pflege, soweit 
sie nicht unter den Geltungsbereich der Anlage 2 zu den AVR fallen. 2Tätigkeiten in der stati-
onären Pflege sowie pflegefachliche Tätigkeiten und Pflegehilfstätigkeiten in der ambulanten 
Pflege werden von dieser Regelung nicht erfasst. 
 
§ 2 Zusatzkräfte im häuslichen Umfeld in der ambulanten Pflege 
(1) 1Die Tätigkeit von Zusatzkräften im häuslichen Umfeld zur Unterstützung im Alltag um-
fasst die Übernahme von einfachen Tätigkeiten in den Bereichen: Betreuung und allgemeine 
Beaufsichtigung, eine die vorhandenen Ressourcen und Fähigkeiten stärkende oder stabili-
sierende Alltagsbegleitung,  die Erbringung von Dienstleistungen, organisatorische Hilfestel-
lungen oder andere geeignete entlastende Maßnahmen.  
2Dies können beispielsweise folgende Tätigkeiten sein: 

• Unterstützung bei der Alltagsgestaltung (z.B. beim Gehen und Lesen, bei der Unter-
stützung von sozialen und kulturellen Kontakten),  

• Unterstützung bei der Alltagsbewältigung (darunter fallen z.B. einfache Tätigkeiten im 
Haushalt, einfache Alltagsverrichtungen, wie Essen und Trinken sowie Hygiene),  

• Botengänge und begleitende Tätigkeiten, wie Begleitung bei Arztbesuchen, bei Phy-
siotherapie, bei Amtsgängen. 

3Dabei handelt es sich ausschließlich um Tätigkeiten, die keine Vorkenntnisse und keine 
Qualifikation i. S. v. Schulung/Fortbildung/Kurs/Qualifizierungsmaßnahme o.ä. erfordern und 
nach kurzer Einweisung (bis zu einer Woche) ausgeführt werden können. 
 
(2) 1Zusatzkräfte im häuslichen Umfeld in der ambulanten Pflege können von hilfe- und pfle-
gebedürftigen Menschen sowie ihren Angehörigen stundenweise angefordert werden. 2Der 
konkrete Leistungsinhalt und -umfang wird individuell zwischen dem Leistungsnehmer und 
dem ambulanten Dienst als Leistungserbringer vereinbart. 
 
§ 3 Vergütung 
(1) Die monatliche Vergütung entspricht dem Tabellenwert der Vergütungsgruppe 11 Stufe 1 
der Regelvergütungstabelle in Anlage 3 zu den AVR. 
 
(2) 1Zeitzuschläge werden nach Anlage 6a zu den AVR gezahlt. 2In Abweichung von § 2 der 
Anlage 6a zu den AVR richtet sich die Stundenvergütung nach der in Absatz 1 festgelegten 
Monatsvergütung. 3Die Zeitzuschläge für Überstunden betragen je Stunde 25 v.H. 
 
(3) Die Erstattung der Reisekosten richtet sich nach der entsprechenden Regelung des zu-
ständigen Pflegedienstes. 
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§ 4 Sonstige Bestimmungen 
1Die Bestimmungen der Anlage 1 Abschnitte II, IIb, III, IV, V, VII, VIIa, VIII und VIIIa, der An-
lagen 2d, 2e, 7, 7a sowie der Anlagen 19, 20, 21, 21a, 30, 31, 32 und 33 zu den AVR finden 
keine Anwendung auf Zusatzkräfte im häuslichen Umfeld in der ambulanten Pflege. 
2Ansonsten finden die AVR entsprechende Anwendung, soweit vorstehend keine abwei-
chende Regelung vorgesehen ist. 
 
§ 5 Inkrafttreten und Geltungsdauer 
Diese Regelung tritt zum 1. Januar 2019 in Kraft und ist bis zum 31.12.2021 befristet.“ 
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Teil 1 Abschnitt 2, Fahrdienste 
 
I. Die Anlage 23 zu den AVR wird wie folgt geändert: 
 
1. In der Anlage 23 zu den AVR wird § 3 Abs. 1 Satz 6 wie folgt gefasst: 
 
„In den Jahren 2018 bis 2021 beträgt die Vergütung abweichend von Satz 1 94,00 v.H. der 
festgelegten Vergütung nach Vergütungsgruppe 11 Stufe 1 der jeweils geltenden Regelver-
gütungstabelle in Anlage 3 zu den AVR.“ 
 
2. In der Anlage 23 zu den AVR wird ein neuer § 6 mit folgendem Inhalt eingefügt: 
 
„§ 6 Neuausschreibungen für Beförderungsleistungen; Anwendung von Tarifverträgen 
 
 (1) Dienstgeber, die ab dem 15. Juni 2018 an einem Zuschlagsverfahren für Beförderungs-
leistungen teilnehmen, können abweichend von § 3 den Dienstverträgen ihrer Mitarbeiter 
nach § 1 als Mindestinhalt das Entgelt nach § 2 der Anlage 5 des DRK-Reformtarifvertrages  
in der jeweils aktuell gültigen Fassung zugrunde legen. 
 
(2) Auf Mitarbeiter, die bis zum 14. Juni 2018 eine Vergütung nach § 3 erhalten haben, findet 
Abs. 1 für die Dauer des ununterbrochen fortbestehenden Dienstverhältnisses keine Anwen-
dung. Unterbrechungen des Dienstverhältnisses von bis zu einem Monat sind unschädlich.“ 
 
3. Der bisherige § 6 wird zu § 7. 
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Teil 2 – Tarifrunde 2018 
 
A. Mittlere Werte und Einmalzahlung  
 
Die nachfolgend festgelegten mittleren Werte für die Vergütungs- und Entgeltbestandteile 
sind bis zum 31.08.2020 befristet. 
 
Die im Tabellenanhang zu diesem Beschluss wiedergegebenen mittleren Vergütungs- und 
Entgeltwerte sind Teil dieses Beschlusses. 
 
Die Regionalkommissionen können zur Umsetzung dieses Beschlusses Einmalzahlungen 
festlegen. 
 
B. Änderungen in den Anlagen 31 bis 33 zu den AVR 
 
I. Entgelttabellen der Anlagen 31 bis 33 zu den AVR und Einmalzahlungen 
 
1. Die mittleren Werte in den Anhängen A, B und C der Anlage 31 zu den AVR werden 
 

• zum 01.06.2018 wie aus Anhang 1, 
• zum 01.01.2019 wie aus Anhang 2 und 
• zum 01.01.2020 wie aus Anhang 3 ersichtlich gefasst. 

 
Dabei werden die mittleren Werte der Entgeltgruppe P 4 nach Anhang B der Anlage 31 zu 
den AVR gültig zum 01.01.2019 unmittelbar (logische Sekunde) vor dem 3. Erhöhungsschritt 
wie folgt zusätzlich erhöht: 
 
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
1,3 v.H. 1,3 v.H.  1,1 v.H. 0,9 v.H. 0,9 v.H. 0,9 v.H. 
 
2. Es wird ein neuer § 12b in die Anlage 31 zu den AVR eingefügt: 
 
„§ 12b Einmalzahlung 2018  
1Mitarbeiter in den Entgeltgruppen P 4 und P 6, die am 1. Juni 2018 einen Anspruch auf 
Dienstbezüge (Vergütung, Urlaubsvergütung oder Krankenbezüge) haben, erhalten eine 
Einmalzahlung in Höhe von 250,00 Euro (mittlerer Wert). 2Satz 1 gilt auch, sofern nur wegen 
der Höhe der Barleistungen des Sozialversicherungsträgers Krankengeldzuschuss nicht be-
zahlt wird. 3Der Anspruch nach Satz 1 besteht auch, wenn die Mitarbeiterin wegen Beschäf-
tigungsverboten nach § 3 Abs. 1 und Abs. 2 MuSchG am 1. Juni 2018 keine Dienstbezüge 
erhält. 4Anspruch auf Dienstbezüge ist auch der Anspruch auf Entgeltfortzahlung aus Anlass 
der in § 10 des Allgemeinen Teils genannten Ereignisse. 5§ 12a der Anlage 31 zu den AVR 
findet Anwendung. 6Die Einmalzahlung wird im Dezember 2018 fällig; scheidet ein Mitarbei-
ter nach dem 1. Juni 2018 aus, wird die Einmalzahlung im letzten Beschäftigungsmonat fäl-
lig.“ 
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3. Die mittleren Werte in den Anhängen A, B und C der Anlage 32 zu den AVR werden 
 

• zum 01.06.2018 wie aus Anhang 4, 
• zum 01.01.2019 wie aus Anhang 5 und 
• zum 01.01.2020 wie aus Anhang 6 ersichtlich gefasst. 

 
Dabei werden die mittleren Werte der Entgeltgruppe P 4 nach Anhang B der Anlage 32 zu 
den AVR gültig zum 01.01.2019 unmittelbar (logische Sekunde) vor dem 3. Erhöhungsschritt 
wie folgt zusätzlich erhöht: 
 
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
1,3 v.H. 1,3 v.H.  1,1 v.H. 0,9 v.H. 0,9 v.H. 0,9 v.H. 
 
4. Es wird ein neuer § 12b in die Anlage 32 zu den AVR eingefügt: 
 
„§ 12b Einmalzahlung 2018 
1Mitarbeiter in den Entgeltgruppen P 4 und P 6, die am 1. Juni 2018 einen Anspruch auf 
Dienstbezüge (Vergütung, Urlaubsvergütung oder Krankenbezüge) haben, erhalten eine 
Einmalzahlung in Höhe von 250,00 Euro (mittlerer Wert). 2Satz 1 gilt auch, sofern nur wegen 
der Höhe der Barleistungen des Sozialversicherungsträgers Krankengeldzuschuss nicht be-
zahlt wird. 3Der Anspruch nach Satz 1 besteht auch, wenn die Mitarbeiterin wegen Beschäf-
tigungsverboten nach § 3 Abs. 1 und Abs. 2 MuSchG am 1. Juni 2018 keine Dienstbezüge 
erhält. 4Anspruch auf Dienstbezüge ist auch der Anspruch auf Entgeltfortzahlung aus Anlass 
der in § 10 des Allgemeinen Teils genannten Ereignisse. 5§ 12a der Anlage 32 zu den AVR 
findet Anwendung. 6Die Einmalzahlung wird im Dezember 2018 fällig; scheidet ein Mitarbei-
ter nach dem 1. Juni 2018 aus, wird die Einmalzahlung im letzten Beschäftigungsmonat fäl-
lig.“ 
 
5. Die mittleren Werte in Anhang A der Anlage 33 zu den AVR werden 
 

• zum 01.06.2018 wie aus Anhang 7, 
• zum 01.01.2019 wie aus Anhang 8 und 
• zum 01.03.2020 wie aus Anhang 9 ersichtlich gefasst. 

 
6. Es wird ein neuer § 12b in die Anlage 33 zu den AVR eingefügt: 
 
„§ 12b Einmalzahlung 2018 
1Mitarbeiter in den Entgeltgruppen S 2 bis S 4, die am 1. Juni 2018 einen Anspruch auf 
Dienstbezüge (Vergütung, Urlaubsvergütung oder Krankenbezüge) haben, erhalten eine 
Einmalzahlung in Höhe von 250,00 Euro (mittlerer Wert). 2Satz 1 gilt auch, sofern nur wegen 
der Höhe der Barleistungen des Sozialversicherungsträgers Krankengeldzuschuss nicht be-
zahlt wird. 3Der Anspruch nach Satz 1 besteht auch, wenn die Mitarbeiterin wegen Beschäf-
tigungsverboten nach § 3 Abs. 1 und Abs. 2 MuSchG am 1. Juni 2018 keine Dienstbezüge 
erhält. 4Anspruch auf Dienstbezüge ist auch der Anspruch auf Entgeltfortzahlung aus Anlass 
der in § 10 des Allgemeinen Teils genannten Ereignisse. 5§ 12a der Anlage 33 zu den AVR 
findet Anwendung. 6Die Einmalzahlung wird im Dezember 2018 fällig; scheidet ein Mitarbei-
ter nach dem 1. Juni 2018 aus, wird die Einmalzahlung im letzten Beschäftigungsmonat fäl-
lig.“ 
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II. Garantiebeträge nach § 3 Anhang F i.V.m. § 14 Abs. 4 a.F. der Anlage 31 zu den AVR 
 
Die mittleren Werte der Garantiebeträge in § 14 Abs. 4 der Anlage 31 a.F. werden  
 

• zum 01.06.2018 um 3,19 Prozent, 
• zum 01.01.2019 um weitere 3,09 Prozent und  
• zum 01.01.2020 um weitere 1,06 Prozent erhöht. 

 
Daraus ergeben sich die folgenden neuen mittleren Werte: 
 

Garantiebetrag ab 1. Juni 2018 
(+3,19%) 

ab 1. Januar 2019 
(+3,09%) 

ab 1. Januar 2020 
(+1,06%) 

Entgeltgruppen 1 bis 8 60,86 € 62,74 € 63,41 € 

Entgeltgruppen 9a bis 15 97,40 € 100,41 € 101,47 € 

 
 
III. Garantiebeträge nach § 3 Anhang G i.V.m. § 14 Abs. 4 a.F. der Anlage 32 zu den AVR 
 
Die mittleren Werte der Garantiebeträge in § 14 Abs. 4 der Anlage 32 a.F. werden  
 

• zum 01.06.2018 um 3,19 Prozent, 
• zum 01.01.2019 um weitere 3,09 Prozent und  
• zum 01.01.2020 um weitere 1,06 Prozent erhöht. 

 
Daraus ergeben sich die folgenden neuen mittleren Werte: 
 

Garantiebetrag ab 1. Juni 2018 
(+3,19%) 

ab 1. Januar 2019 
(+3,09%) 

ab 1. Januar 2020 
(+1,06%) 

Entgeltgruppen 1 bis 8 60,86 € 62,74 € 63,41 € 

Entgeltgruppen 9a bis 15 97,40 € 100,41 € 101,47 € 

 
IV. Garantiebeträge in Anlage 33 zu den AVR 
 
Die mittleren Werte der Garantiebeträge in § 13 Abs. 4 der Anlage 33 zu den AVR werden 
 

• zum 01.06.2018 um 3,19 Prozent, 
• zum 01.01.2019 um weitere 3,09 Prozent und  
• zum 01.03.2020 um weitere 1,06 Prozent erhöht. 

 
Daraus ergeben sich die folgenden neuen mittleren Werte: 
 

Garantiebetrag ab 1. Juni 2018 
(+3,19%) 

ab 1. Januar 2019 
(+3,09%) 

ab. 1. März 2020 
(+1,06%) 

Entgeltgruppen S 2 bis S 8b 60,86 € 62,74 € 63,41 € 

Entgeltgruppen S 9 bis S 18 97,40 € 100,41 € 101,47 € 
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C. Jahressonderzahlung 
 
I. Bemessungssätze Ost 
 
In §§ 16 Abs. 3 der Anlagen 31 und 32 zu den AVR sowie in § 15 Abs. 3 der Anlage 33 zu 
den AVR beträgt der Bemessungssatz für die Jahressonderzahlung 

 
• ab 1.1.2019  82 Prozent, 
• ab 1.1.2020  88 Prozent, 
• ab 1.1.2021  94 Prozent und 
• ab 1.1.2022  100 Prozent. 

 
II. Festschreibung der Jahressonderzahlung 
 
In §§ 16 Abs. 2 der Anlagen 31 und 32 zu den AVR sowie in § 15 Abs. 2 der Anlage 33 zu 
den AVR wird die Anmerkung 2 zu Absatz 2 wie folgt gefasst: 
 
„1Wegen der am 8.12.2016 vereinbarten Festschreibung der Jahressonderzahlung beträgt 
abweichend von Absatz 2 Satz 1 der Bemessungssatz für die Jahressonderzahlung im Ka-
lenderjahr       2018    2019 
in den Entgeltgruppen 1 bis 8  79,51 v.H.  77,13 v.H., 
in den Entgeltgruppen 9a bis 12  70,28 v.H.   68,17 v.H. und 
in den Entgeltgruppen 13 bis 15  51,78 v.H.  50,23 v.H. 
2Ab dem Jahr 2020 gelten die in Absatz 2 Satz 1 ausgewiesenen Bemessungssätze.“ 
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D. Änderung der mittleren Werte außerhalb der Anlage 7 und der Anlagen 31 bis 33 zu den 
AVR 
 
I. Vergütungstabelle in Anlage 3 zu den AVR 
 
1. Die mittleren Werte der Anlage 3 zu den AVR werden insgesamt um 7,88 Prozent erhöht. 

Und zwar 
 

• zum 01.06.2018 um 3,19 Prozent, 
• zum 01.01.2019 um weitere 3,09 Prozent und  
• zum 01.03.2020 um weitere 1,41 Prozent erhöht. 

 
Ausgangswert für die erste Erhöhung ist der mittlere Wert gültig am 1.1.2018. 

   
2. Es wird ein neuer Abschnitt IIb in die Anlage 1 zu den AVR eingefügt:  

 
„IIb Einmalzahlung 2018  
1Mitarbeiter in den Vergütungsgruppen 12 bis 6b, die am 1. Juni 2018 einen Anspruch 
auf Dienstbezüge (Vergütung, Urlaubsvergütung oder Krankenbezüge) haben, erhalten 
eine Einmalzahlung in Höhe von 250,00 Euro (mittlerer Wert). 2Satz 1 gilt auch, sofern 
nur wegen der Höhe der Barleistungen des Sozialversicherungsträgers Krankengeldzu-
schuss nicht bezahlt wird. 3Der Anspruch nach Satz 1 besteht auch, wenn die Mitarbeite-
rin wegen Beschäftigungsverboten nach § 3 Abs. 1 und Abs. 2 MuSchG am 1. Juni 2018 
keine Dienstbezüge erhält. 4Anspruch auf Dienstbezüge ist auch der Anspruch auf Ent-
geltfortzahlung aus Anlass der in § 10 des Allgemeinen Teils genannten Ereignisse. 
5Abschnitt IIa der Anlage 1 zu den AVR findet Anwendung. 6Die Einmalzahlung wird im 
Dezember 2018 fällig; scheidet ein Mitarbeiter nach dem 1. Juni 2018 aus, wird die Ein-
malzahlung im letzten Beschäftigungsmonat fällig.“ 

 
II. Weitere Vergütungsbestandteile 
 
Die weiteren Vergütungsbestandteile werden 
 

• zum 01.06.2018 um 3,19 Prozent, 
• zum 01.01.2019 um weitere 3,09 Prozent und  
• zum 01.03.2020 um weitere 1,06 Prozent erhöht. 

 
Ausgangswert für die erste Erhöhung ist der mittlere Wert gültig am 1.1.2018. Daraus erge-
ben sich die nachfolgend in den Punkten 1 bis 7 aufgeführten neuen mittleren Werte. 
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1. Abschnitt IV der Anlage 1 zu den AVR 
 
Bei Dozenten und Lehrkräften der Vergütungsgruppen 2 bis 5b nach Ziffer VI der An-
merkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Anlage 2 zu den AVR wird die Regelvergü-
tung wie folgt gekürzt: 
 
ab 1. Juni 2018 94,26 €   
ab 1. Januar 2019 97,17 € 
ab 1. März 2020 98,20 € 

 
Bei Dozenten und Lehrkräften der Vergütungsgruppen 5c bis 8 nach Ziffer VI der An-
merkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppen 1 bis 12 der Anlage 2 
zu den AVR wird die Regelvergütung wie folgt gekürzt: 
 
ab 1. Juni 2018 84,85 €   
ab 1. Januar 2019 87,47 € 
ab 1. März 2020 88,40 € 

 
2. Abschnitt V Buchstabe C der Anlage 1 zu den AVR 
 
Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis vor dem 1. Juli 2008 bestanden hat, erhalten für je-
des berücksichtigungsfähige Kind eine Kinderzulage in Höhe von: 
 

Ab 1. Juni 2018 119,21 €   
Ab 1. Januar 2019 122,89 € 
Ab 1. März 2020 124,19 € 

 
 
Die Kinderzulage erhöht sich ab dem 01.06.2018 nach folgender Tabelle für 
 

Mitarbeiter nach den Ver-
gütungsgruppen   

 

für das erste zu berück-
sichtigende Kind um 

für jedes weitere zu be-
rücksichtigende Kind um 

VG 12, 11, 10, und 9 6,74 €  33,67 €  
VG 9a 6,74 € 26,91 €  
VG 8 6,74 € 20,20 €  

 
Die Kinderzulage erhöht sich ab dem 01.01.2019 nach folgender Tabelle für 
 

Mitarbeiter nach den 
Vergütungsgruppen   

 

für das erste zu berück-
sichtigende Kind um 

für jedes weitere zu be-
rücksichtigende Kind um 

VG 12, 11, 10, und 9 6,95 €  34,71 €  
VG 9a 6,95 € 27,74 €  
VG 8 6,95 € 20,82 €   
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Die Kinderzulage erhöht sich ab dem 01.03.2020 nach folgender Tabelle für 
 

Mitarbeiter nach den Ver-
gütungsgruppen   

 

für das erste zu berück-
sichtigende Kind um 

für jedes weitere zu be-
rücksichtigende Kind um 

VG 12, 11, 10, und 9 7,02 € 35,08 €  
VG 9a 7,02 € 28,03 € 
VG 8         7,02 € 21,04 €  

 
3. Abschnitt XI Abs. (d) der Anlage 1 zu den AVR 
 
Der Einsatzzuschlag im Rettungsdienst beträgt 
 

ab 1. Juni 2018 20,36 €  
ab 1. Januar 2019 20,99 € 
ab 1. März 2020 21,21 € 

 
4. § 3 Abs. 2 der Anlage 1b zu den AVR 
 
Die Zulage nach Abs. 1 beträgt monatlich: 
 

Für Mitarbeiter der Vergütungsgruppen ab 1. Juni 2018 
1 bis 2 140,69 € 
3 bis 5b 140,69 € 
5c bis 12 134,00 € 

 
Für Mitarbeiter der Vergütungsgruppen ab 1. Januar 2019 
1 bis 2 145,04 € 
3 bis 5b 145,04 € 
5c bis 12 138,14 € 

 
Für Mitarbeiter der Vergütungsgruppen ab 1. März 2020 
1 bis 2 146,58 € 
3 bis 5b 146,58 € 
5c bis 12 139,60 € 

 
5. Anlage 2d zu den AVR 
 
Die Vergütungsgruppenzulage nach den Anmerkungen A bis F beträgt in Euro:  
 

ab A B C D E F 
1. Juni 2018 109,63 € 131,57 € 145,29 € 160,88 € 134,07 € 178,52 € 
1. Januar 2019 113,02 € 135,64 € 149,78 € 165,85 € 138,21 € 184,04 € 
1. März 2020 114,22 € 137,08 € 151,37 € 167,61 € 139,68 € 185,99 € 
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6. § 1 Abs. 1 Satz 2 lit. e) und f) der Anlage 6a zu den AVR 
 
e) für Arbeit zwischen 20.00 Uhr und 6.00 Uhr 
 
ab 1. Juni 2018  1,61 €  
ab 1. Januar 2019 1,66 €  
ab 1. März 2020 1,68 € 

 
f) für Arbeit an Samstagen in der Zeit von 13.00 Uhr bis 20.00 Uhr  

 
ab 1. Juni 2018  0,80 €  
ab 1. Januar 2019 0,82 €  
ab 1. März 2020 0,83 € 

 
 
7. § 7 Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) der Anlage 14 zu den AVR 
 
Das Urlaubsgeld beträgt  
 
a) für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbeiter der Vergütungsgruppen 1 bis 5b der 
Anlagen 2, 2d und 2e zu den AVR 
 
ab 1. Juni 2018  317,53 €

  
ab 1. Januar 2019 327,34 €

  
ab 1. März 2020 330,81 € 

 
b) für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbeiter der Vergütungsgruppen 5c bis 12 der 
Anlagen 2, 2d und 2e zu den AVR 
 
ab 1. Juni 2018  412,77 €

  
ab 1. Januar 2019 425,52 €

  
ab 1. März 2020 430,03 € 
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E. Änderungen in Anlage 7 
 
I. Ausbildungsvergütungen 
 
Die mittleren Werte der Anlage 7 werden 
 

• zum 01.06.2018 um einen Festbetrag in Höhe von 50 Euro und 
• zum 01.01.2019 um einen weiteren Festbetrag in Höhe von 50 Euro erhöht. 

 
Ausgangswert für die erste Erhöhung ist jeweils der mittlere Wert gültig am 1.1.2018. Daraus 
ergeben sich die nachfolgend in den Punkten 1 bis 4 aufgeführten neuen mittleren Werte. 
 

1. § 1 Abs. (a) Satz 2 Abschnitt B II der Anlage 7 zu den AVR 
 

 ab 1. Juni 2018 
 

im ersten Ausbildungsjahr 1.090,69 Euro 
im zweiten Ausbildungsjahr 1.152,07 Euro 
im dritten Ausbildungsjahr 1.253,38 Euro 

 
 ab 1. Januar 2019 

 
im ersten Ausbildungsjahr 1.140,69 Euro 
im zweiten Ausbildungsjahr 1.202,07 Euro 
im dritten Ausbildungsjahr 1.303,38 Euro 

 
2. § 1 Abs. (a) Satz 2 Abschnitt C II der Anlage 7 zu den AVR 
 

ab 1. Juni 2018 1.014,91 Euro 
ab 1. Januar 2019 1.064,91 Euro 

 
3. § 1 Abs. (a) Satz 2 Abschnitt D der Anlage 7 
 

 ab 1.Juni 2018 
 

1. Pharmazeutisch-technische As-
sistent/inn/en   

1.552,02 Euro  

2. Masseure und med. Bademeis-
ter/innen   

1.495,36 Euro 

3. Sozialarbeiter/innen   1.776,21 Euro 
4. Sozialpädagog/inn/en   1.776,21 Euro 
5. Erzieher/innen   1.552,02 Euro  
6. Kinderpfleger/innen   1.495,36 Euro 
7. Altenpfleger/innen   1.552,02 Euro  
8. Haus- und Familienpfle-
ger/innen   

1.552,02 Euro 

9. Heilerziehungshelfer/innen 1.495,36 Euro 
10. Heilerziehungspfleger/innen 1.613,76 Euro  
11. Arbeitserzieher/innen   1.613,76 Euro  
12. Rettungsassistent/inn/en   1.495,36 Euro 
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 ab 1.Januar 2019 

 
1. Pharmazeutisch-technische As-
sistent/inn/en   

1.602,02 Euro  

2. Masseure und med. Bademeis-
ter/innen   

1.545,36 Euro 

3. Sozialarbeiter/innen   1.826,21 Euro 
4. Sozialpädagog/inn/en   1.826,21 Euro 
5. Erzieher/innen   1.602,02 Euro  
6. Kinderpfleger/innen   1.545,36 Euro 
7. Altenpfleger/innen   1.602,02 Euro  
8. Haus- und Familienpfle-
ger/innen   

1.602,02 Euro 

9. Heilerziehungshelfer/innen 1.545,36 Euro 
10. Heilerziehungspfleger/innen 1.663,76 Euro  
11. Arbeitserzieher/innen   1.663,76 Euro  
12. Rettungsassistent/inn/en   1.545,36 Euro 

 
4. § 1 Abs. 1 Satz 2 Abschnitt E der Anlage 7 zu den AVR 
 

 ab 1. Juni 2018 
 

im ersten Ausbildungsjahr 968,26 Euro 
im zweiten Ausbildungsjahr        1.018,20 Euro 
im dritten Ausbildungsjahr 1.064,02 Euro 
im vierten Ausbildungsjahr 1.127,59 Euro 

 
 ab 1. Januar 2019 

 
im ersten Ausbildungsjahr 1.018,26 Euro 
im zweiten Ausbildungsjahr          1.068,20 Euro 
im dritten Ausbildungsjahr 1.114,02 Euro 
im vierten Ausbildungsjahr 1.177,59 Euro 
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II. Anästhesietechnische Assistenten / Notfallsanitäter 

 
1. In der Anlage 7 B II wird der Geltungsbereich wie folgt gefasst: 
 
„Diese Ordnung gilt für die Schüler, die nach Maßgabe des Krankenpflegegesetzes vom 
16. Juli 2003 (Bundesgesetzblatt I Seite 1442), des Hebammengesetzes vom 4. Juni 
1985 (Bundesgesetzblatt I, Seite 1690), des Notfallsanitätergesetzes vom 22. Mai 2013 
(Bundesgesetzblatt I, Seite 1348) oder der Empfehlung der Deutschen Krankenhausge-
sellschaft (DKG) für Ausbildung und Prüfung von Operationstechnischen und Anästhe-
sietechnischen Assistenten in der jeweils geltenden Fassung in Schulen an Kranken-
häusern, Altenpflegeschulen oder Schulen/Berufsfachschulen für Notfallsanitäter sowie 
Operationstechnische und Anästhesietechnische Assistenten ausgebildet werden.“ 
 
2. Die Anmerkung zum Geltungsbereich der Anlage 7 B II wird um folgenden Satz 2 er-
gänzt: 
 
„Für Auszubildende zu Anästhesietechnischen Assistenten findet der Abschnitt erstmalig 
Anwendung, wenn die Ausbildung ab dem 01.07.2018 begonnen wird oder der Wechsel 
in das nächste Ausbildungsjahr erfolgt.“ 
 
3. § 12 der Anlage 7 B II entfällt. 
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F. Anlage 17a zu den AVR - Altersteilzeit 
 
I. § 1 Abs. 2 der Anlage 17 a zu den AVR wird wie folgt gefasst: 
 

„Diese Regelung gilt für Mitarbeiter, die bis zum 31. Dezember 2021 die jeweiligen Vo-
raussetzungen dieser Regelung erfüllen und deren Altersteilzeitdienstverhältnis oder 
deren flexible Altersarbeitszeit vor dem 1. Januar 2022 begonnen hat.“ 

 
II. § 1 Abs. 2 der Anlage 17 a zu den AVR wird ein neuer Abs. 3 mit folgendem Inhalt ange-
fügt: 
 

„In Einrichtungen mit weniger als 40 Mitarbeitern kann ein Altersteilzeitdienstverhältnis 
vereinbart werden. Ein Anspruch nach § 4 besteht nicht.“ 

 
 
G. Änderungen im Allgemeinen Teil zu den AVR 
 
I. § 19 AT zu den AVR wird wie folgt geändert: 
 

1. In § 19 Abs. 2 werden die Sätze 2 und 3 ersatzlos gestrichen. 
 

2. Es wird ein neuer § 19 Absatz 2a eingefügt mit folgendem Wortlaut: 
 
„(2a) 1Beantragt der Mitarbeiter eine Altersrente im Sinne des § 33 Abs. 2 SGB VI für ei-
nen Zeitpunkt, in dem er die Regelaltersgrenze (§ 35 Satz 2 SGB VI i.V.m. § 235 SGB 
VI) noch nicht erreicht, soll er dem Dienstgeber die Antragstellung rechtzeitig anzeigen. 
2In diesem Fall soll das Dienstverhältnis mit dem Ablauf des Tages vor dem in dem Ren-
tenbescheid des Rentenversicherungsträgers der gesetzlichen Rentenversicherung 
festgestellten Tag des Rentenbeginns durch Abschluss eines Auflösungsvertrages be-
endet werden. 3Erfolgt die Gewährung der Rente durch den Träger der Rentenversiche-
rung rückwirkend, soll das Dienstverhältnis durch Auflösungsvertrag zum Monatsletzten 
des Monats des Zugang des Rentenbescheids beendet werden. 4Hat der Mitarbeiter ei-
ne Teilrente i.S.d. § 42 Abs. 2 SGB VI beantragt oder soll eine Teilrente durch Hinzuver-
dienstanrechnung i.S.d. § 34 Abs. 2 f. SGB VI erreicht werden, kann auf Antrag des Mit-
arbeiters, sofern die Hinzuverdienstgrenzen ansonsten überschritten würden, statt einer 
Beendigung des Dienstverhältnisses eine Verringerung der Arbeitszeit vereinbart wer-
den.“ 
 
3. § 19 Abs. 3 wird wie folgt gefasst: 
 
„(3) Das Dienstverhältnis endet, ohne dass es einer Kündigung bedarf, mit Ablauf des 
Monats, in dem der Mitarbeiter das Alter der Regelaltersgrenze (§ 35 Satz 2 SGB VI 
i.V.m. § 235 SGB VI) vollendet.“ 
 
4. § 19 Absätze 5 und 6 werden durch folgenden neuen Absatz 5 ersetzt: 
 
„(5) 1Endet das Dienstverhältnis nach Absatz 3 mit Erreichen der Regelaltersgrenze, so 
können Dienstgeber und Mitarbeiter während des Dienstverhältnisses durch schriftliche 
Vereinbarung den Beendigungszeitpunkt, ggf. auch mehrfach, hinausschieben. 2Erfolgt 
die erstmalige Vereinbarung über die Fortsetzung des Dienstverhältnisses erst nach Er-
reichen der Regelaltersgrenze des Mitarbeiters, soll das Dienstverhältnis verändert fort-
gesetzt werden oder erfolgt die Einstellung des Mitarbeiters erst nach dessen Erreichen 
der Regelaltersgrenze, kann auf schriftlichen Antrag des Mitarbeiters das Dienstverhält-
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nis befristet werden. 3Sofern die Befristung wegen der Personal- und Nachwuchspla-
nungen des Dienstgebers erfolgt, werden diese dem Mitarbeiter in angemessener Form 
schriftlich mitgeteilt. 4Eine Befristung im Sinn der Sätze 2 und 3 setzt den Bezug einer 
Altersrente als Vollrente oder den Anspruch des Mitarbeiters auf eine solche Rente vo-
raus.“ 
 
 

H. Ergänzende Regelungen  
 
Der Zusatzurlaub bei Wechselschichtarbeit wird zum 1. Januar 2019, zum 1. Januar 2020 
und zum 1. Januar 2021 jeweils um einen zusätzlichen Urlaubstag bei entsprechender Ver-
änderung der Höchstgrenzen erhöht. Zusätzlich werden 2022 die Höchstgrenzen um einen 
weiteren Urlaubstag erhöht. 
 
Nach dem 1. Juni 2018 erfolgende Änderungen im TVöD-VKA (BT-K) zu Zusatzurlaub für 
Wechselschichtarbeit und Erhöhung der Urlaubshöchstgrenzen werden für den Geltungsbe-
reich der AVR (Anlage 31 zu den AVR) in der auf die Änderungen folgenden Sitzung der 
Bundeskommission  beschlossen. 
 
Nach Veröffentlichung der Gesetzesänderungen zur Krankenhausfinanzierung (Refinanzie-
rung der Personalkosten in der Pflege) werden die beiden Seiten der Bundeskommission 
über folgende Themen Verhandlungen aufnehmen:  
 
- Einrechnung der Pausenzeiten in die Arbeitszeit bei Wechselschicht  
- Entstehung von Überstundenzuschlägen für Teilzeitbeschäftigte bei Wechselschichtarbeit. 
 
 
I. Anlage 2-Reform und zukünftige Verhandlungen über allgemeine Vergütungserhöhungen 
 
Bis zu einer umsetzenden Beschlussfassung der Anlage 2-Reform finden keine Verhandlun-
gen der Bundeskommission zur nächsten Tarifrunde über allgemeine Vergütungserhöhun-
gen statt. Ausgenommen hiervon ist die nächste Verhandlung zu Anlage 30 zu den AVR. 
 
 
Teil 3 – Inkrafttreten 
 
Der Beschluss tritt zum 1. Juni 2018 in Kraft. Abweichend davon tritt Teil 1 Abschnitt 1 (Be-
treuungskräfte) dieses Beschlusses zum 1. Januar 2019 in Kraft. 
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Anhang 
 

Regelvergütung und Tabellenentgelte 
(Mittlere Werte) 

 
in den Richtlinien für Arbeitsverträge in den Einrichtungen 

des Deutschen Caritasverbandes e. V. 
 

ab 1. Juni 2018 
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Anhang 1 
 
Anlage 31 – Tabellenentgelt Anhang A 
ab 1. Juni 2018 
 

Entgelt-  Grundentgelt     Entwicklungsstufen     

gruppe  Stufe 1    Stufe 2    Stufe 3    Stufe 4    Stufe 5    Stufe 6   

EG 15  4.584,49 € 5.000,77 € 5.260,14 € 5.840,78 € 6.339,54 € 6.667,67 € 

EG 14  4.151,65 € 4.528,23 € 4.841,03 € 5.245,42 € 5.788,30 € 6.119,17 € 

EG 13  3.827,03 € 4.196,02 € 4.479,41 € 4.893,73 € 5.433,88 € 5.683,28 € 

EG 12  3.430,90 € 3.796,05 € 4.276,90 € 4.741,63 € 5.315,77 € 5.578,27 € 

EG 11  3.312,60 € 3.656,01 € 3.941,33 € 4.311,77 € 4.836,69 € 5.099,20 € 

EG 10  3.194,27 € 3.497,22 € 3.775,33 € 4.064,56 € 4.501,99 € 4.620,12 € 

EG 9c  3.099,42 € 3.349,91 € 3.637,10 € 3.888,65 € 4.214,62 € 4.392,69 € 

EG 9b  2.865,63 € 3.126,71 € 3.273,66 € 3.685,60 € 3.975,34 € 4.245,23 € 
 
 
Anlage 31 – Tabellenentgelt Anhang B 
ab 1. Juni 2018 
 

Entgelt-  Grundentgelt     Entwicklungsstufen     

gruppe  Stufe 1    Stufe 2    Stufe 3    Stufe 4    Stufe 5    Stufe 6   

P 16   4.168,28 € 4.314,41 € 4.786,24 € 5.336,25 € 5.578,86 € 

P 15   4.078,76 € 4.212,48 € 4.546,81 € 4.946,92 € 5.099,73 € 

P 14   3.980,08 € 4.110,58 € 4.436,82 € 4.880,06 € 4.960,94 € 

P 13   3.881,41 € 4.008,67 € 4.326,80 € 4.556,52 € 4.615,83 € 

P 12   3.684,03 € 3.804,83 € 4.106,80 € 4.292,29 € 4.378,57 € 

P 11   3.486,68 € 3.601,00 € 3.886,80 € 4.076,60 € 4.162,88 € 

P 10   3.289,33 € 3.397,17 € 3.699,14 € 3.844,73 € 3.936,40 € 

P 9   3.127,55 € 3.289,33 € 3.397,17 € 3.602,07 € 3.688,35 € 

P 8   2.877,66 € 3.017,88 € 3.197,65 € 3.342,85 € 3.544,22 € 

P 7   2.711,98 € 2.877,66 € 3.132,57 € 3.260,00 € 3.391,28 € 

P 6 2.273,18 € 2.431,68 € 2.584,55 € 2.909,53 € 2.992,37 € 3.145,28 € 

P 4 2.178,92 € 2.241,17 € 2.286,50 € 2.320,81 € 2.345,03 € 2.381,36 € 
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Anhang 2 
 
Anlage 31 – Tabellenentgelt Anhang A 
ab 1. Januar 2019 
 

Entgelt-  Grundentgelt     Entwicklungsstufen     

gruppe  Stufe 1    Stufe 2    Stufe 3    Stufe 4    Stufe 5    Stufe 6   

EG 15          4.788,35 €  5.141,23 € 5.481,38 € 6.004,84 € 6.517,61 € 6.854,95 € 

EG 14          4.335,98 €  4.655,42 € 5.025,89 € 5.451,94 € 5.950,88 € 6.293,73 € 

EG 13  3.996,72 € 4.335,42 € 4.685,32 € 5.093,03 € 5.586,51 € 5.842,91 € 

EG 12          3.582,23 €  3.956,45 € 4.407,89 € 4.890,86 € 5.465,08 € 5.734,95 € 

EG 11          3.457,10 €  3.803,91 € 4.119,43 € 4.477,63 € 4.972,55 € 5.242,43 € 

EG 10  3.331,93 € 3.613,93 € 3.915,01 € 4.238,32 € 4.628,44 € 4.749,89 € 

EG 9c          3.233,21 €  3.480,40 € 3.750,80 € 4.026,57 € 4.337,53 € 4.545,92 € 

EG 9b          3.020,16 €  3.258,72 € 3.403,99 € 3.824,85 € 4.085,40 € 4.370,07 € 
 
 
Anlage 31 – Tabellenentgelt Anhang B 
ab 1. Januar 2019 
 

Entgelt-  Grundentgelt     Entwicklungsstufen     

gruppe  Stufe 1    Stufe 2    Stufe 3    Stufe 4    Stufe 5    Stufe 6   

P 16   4.305,57 € 4.456,51 € 4.943,88 € 5.512,01 € 5.762,61 € 

P 15   4.213,10 € 4.351,23 € 4.696,57 € 5.109,85 € 5.267,70 € 

P 14   4.111,17 € 4.245,97 € 4.582,95 € 5.040,79 € 5.124,34 € 

P 13   4.009,25 € 4.140,70 € 4.469,31 € 4.706,60 € 4.767,86 € 

P 12   3.805,37 € 3.930,15 € 4.242,07 € 4.433,67 € 4.522,79 € 

P 11   3.601,52 € 3.719,60 € 4.014,82 € 4.210,87 € 4.299,99 € 

P 10   3.397,67 € 3.509,06 € 3.820,98 € 3.971,36 € 4.066,05 € 

P 9   3.230,56 € 3.397,67 € 3.509,06 € 3.720,71 € 3.809,83 € 

P 8   2.972,44 € 3.117,28 € 3.302,97 € 3.452,95 € 3.660,96 € 

P 7   2.801,30 € 2.972,44 € 3.235,75 € 3.367,37 € 3.502,98 € 

P 6 2.353,39 € 2.511,84 € 2.669,68 € 3.005,36 € 3.090,93 € 3.248,88 € 

P 4 2.259,16 € 2.316,19 € 2.361,81 € 2.397,25 € 2.422,26 € 2.459,79 € 
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Anhang 3 
 
Anlage 31 – Tabellenentgelt Anhang A 
ab 1. Januar 2020 
 

Entgelt-  Grundentgelt     Entwicklungsstufen     

gruppe  Stufe 1    Stufe 2    Stufe 3    Stufe 4    Stufe 5    Stufe 6   

EG 15          4.860,31 €    5.190,81 €    5.559,47 €    6.062,74 €    6.580,45 €    6.921,06 €  

EG 14          4.401,04 €    4.700,31 €    5.091,13 €    5.524,82 €    6.008,27 €    6.355,34 €  

EG 13          4.056,62 €    4.384,61 €    4.757,99 €    5.163,37 €    5.640,38 €    5.899,26 €  

EG 12          3.635,65 €    4.013,07 €    4.454,13 €    4.943,53 €    5.517,78 €    5.790,26 €  

EG 11          3.508,11 €    3.856,11 €    4.182,29 €    4.536,17 €    5.020,49 €    5.292,98 €  

EG 10          3.380,51 €    3.655,13 €    3.964,32 €    4.299,65 €    4.673,08 €    4.795,69 €  

EG 9c          3.280,42 €    3.526,45 €    3.790,94 €    4.075,26 €    4.380,90 €    4.600,00 €  

EG 9b          3.074,70 €    3.305,30 €    3.450,00 €    3.874,00 €    4.124,25 €    4.414,13 €  
 
 
Anlage 31 – Tabellenentgelt Anhang B 
ab 1. Januar 2020 
 

Entgelt-  Grundentgelt     Entwicklungsstufen     

gruppe  Stufe 1    Stufe 2    Stufe 3    Stufe 4    Stufe 5    Stufe 6   

P 16     4.350,53 €    4.503,05 €    4.995,51 €    5.569,57 €    5.822,79 €  

P 15     4.257,10 €    4.396,67 €    4.745,61 €    5.163,22 €    5.322,71 €  

P 14     4.154,10 €    4.290,31 €    4.630,81 €    5.093,43 €    5.177,85 €  

P 13     4.051,12 €    4.183,94 €    4.515,99 €    4.755,75 €    4.817,65 €  

P 12     3.845,11 €    3.971,19 €    4.286,37 €    4.479,97 €    4.570,02 €  

P 11     3.639,13 €    3.758,45 €    4.056,75 €    4.254,84 €    4.344,90 €  

P 10     3.433,15 €    3.545,70 €    3.860,88 €    4.012,84 €    4.108,51 €  

P 9     3.264,30 €    3.433,15 €    3.545,70 €    3.759,57 €    3.849,62 €  

P 8     3.003,48 €    3.149,83 €    3.337,47 €    3.489,01 €    3.699,19 €  

P 7     2.830,56 €    3.003,48 €    3.269,54 €    3.402,54 €    3.539,56 €  

P 6         2.367,67 €    2.538,09 €    2.697,56 €    3.036,75 €    3.123,21 €    3.282,80 €  

P 4 2.315,15 € 2.371,18 € 2.412,72 € 2.444,08 € 2.469,59 € 2.507,85 € 
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Anlage 31 – Stundenentgelttabellen Anhang C 
 

Entgelt-
gruppe AVR 2018 (+3,19%) AVR 2019 (+3,09%) AVR 2020 (+1,06%) 

EG 15 29,42 € 30,33 € 30,65 € 

EG 14 27,07 € 27,91 € 28,21 € 

EG 13 25,85 € 26,65 € 26,93 € 

EG 12 24,54 € 25,30 € 25,57 € 

EG 11 22,36 € 23,05 € 23,29 € 

EG 10 20,62 € 21,26 € 21,49 € 

EG 9c 20,37 € 21,00 € 21,22 € 

EG 9b 19,44 € 20,04 € 20,25 € 

 
 

Entgelt-
gruppe AVR 2018 (+3,19%) AVR 2019 (+3,09%) AVR 2020 (+1,06%) 

P 16 26,59 € 27,41 € 27,70 € 

P 15 24,84 € 25,61 € 25,88 € 

P 14 23,48 € 24,21 € 24,47 € 

P 13 21,99 € 22,67 € 22,91 € 

P 12 21,17 € 21,82 € 22,05 € 

P 11 20,42 € 21,05 € 21,27 € 

P 10 19,49 € 20,09 € 20,30 € 

P 9 19,19 € 19,78 € 19,99 € 

P 8 18,34 € 18,91 € 19,11 € 

P 7 17,57 € 18,11 € 18,30 € 

P 6 16,27 € 16,77 € 16,95 € 

P 4 13,76 € 14,19 € 14,34 € 

 
 
Garantiebeträge in § 14 Abs. 4 der Anlage 31 a.F. 
 

Garantiebetrag 
ab 1. Juni 2018 
(+3,19%) 

ab 1. Januar 2019 
(+3,09%) 

ab 1. Januar 2020 
(+1,06%) 

Entgeltgruppen 1 bis 8 60,86 € 62,74 € 63,41 € 
Entgeltgruppen 9a bis 15 97,40 € 100,41 € 101,47 € 
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Anhang 4 
 
Anlage 32 – Tabellenentgelt Anhang A 
ab 1. Juni 2018 
 

Entgelt-  Grundentgelt     Entwicklungsstufen     

gruppe  Stufe 1    Stufe 2    Stufe 3    Stufe 4    Stufe 5    Stufe 6   

EG 15  4.584,49 € 5.000,77 € 5.260,14 € 5.840,78 € 6.339,54 € 6.667,67 € 

EG 14  4.151,65 € 4.528,23 € 4.841,03 € 5.245,42 € 5.788,30 € 6.119,17 € 

EG 13  3.827,03 € 4.196,02 € 4.479,41 € 4.893,73 € 5.433,88 € 5.683,28 € 

EG 12  3.430,90 € 3.796,05 € 4.276,90 € 4.741,63 € 5.315,77 € 5.578,27 € 

EG 11  3.312,60 € 3.656,01 € 3.941,33 € 4.311,77 € 4.836,69 € 5.099,20 € 

EG 10  3.194,27 € 3.497,22 € 3.775,33 € 4.064,56 € 4.501,99 € 4.620,12 € 

EG 9c  3.099,42 € 3.349,91 € 3.637,10 € 3.888,65 € 4.214,62 € 4.392,69 € 

EG 9b  2.865,63 € 3.126,71 € 3.273,66 € 3.685,60 € 3.975,34 € 4.245,23 € 
 
 
Anlage 32 – Tabellenentgelt Anhang B 
ab 1. Juni 2018 
 

Entgelt-  Grundentgelt     Entwicklungsstufen     

gruppe  Stufe 1    Stufe 2    Stufe 3    Stufe 4    Stufe 5    Stufe 6   

P 16   4.168,28 € 4.314,41 € 4.786,24 € 5.336,25 € 5.578,86 € 

P 15   4.078,76 € 4.212,48 € 4.546,81 € 4.946,92 € 5.099,73 € 

P 14   3.980,08 € 4.110,58 € 4.436,82 € 4.880,06 € 4.960,94 € 

P 13   3.881,41 € 4.008,67 € 4.326,80 € 4.556,52 € 4.615,83 € 

P 12   3.684,03 € 3.804,83 € 4.106,80 € 4.292,29 € 4.378,57 € 

P 11   3.486,68 € 3.601,00 € 3.886,80 € 4.076,60 € 4.162,88 € 

P 10   3.289,33 € 3.397,17 € 3.699,14 € 3.844,73 € 3.936,40 € 

P 9   3.127,55 € 3.289,33 € 3.397,17 € 3.602,07 € 3.688,35 € 

P 8   2.877,66 € 3.017,88 € 3.197,65 € 3.342,85 € 3.544,22 € 

P 7   2.711,98 € 2.877,66 € 3.132,57 € 3.260,00 € 3.391,28 € 

P 6 2.273,18 € 2.431,68 € 2.584,55 € 2.909,53 € 2.992,37 € 3.145,28 € 

P 4 2.178,92 € 2.241,17 € 2.286,50 € 2.320,81 € 2.345,03 € 2.381,36 € 
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Anhang 5 
 
Anlage 32 – Tabellenentgelt Anhang A 
ab 1. Januar 2019 
 

Entgelt-  Grundentgelt     Entwicklungsstufen     

gruppe  Stufe 1    Stufe 2    Stufe 3    Stufe 4    Stufe 5    Stufe 6   

EG 15          4.788,35 €  5.141,23 € 5.481,38 € 6.004,84 € 6.517,61 € 6.854,95 € 

EG 14          4.335,98 €  4.655,42 € 5.025,89 € 5.451,94 € 5.950,88 € 6.293,73 € 

EG 13  3.996,72 € 4.335,42 € 4.685,32 € 5.093,03 € 5.586,51 € 5.842,91 € 

EG 12          3.582,23 €  3.956,45 € 4.407,89 € 4.890,86 € 5.465,08 € 5.734,95 € 

EG 11          3.457,10 €  3.803,91 € 4.119,43 € 4.477,63 € 4.972,55 € 5.242,43 € 

EG 10  3.331,93 € 3.613,93 € 3.915,01 € 4.238,32 € 4.628,44 € 4.749,89 € 

EG 9c          3.233,21 €  3.480,40 € 3.750,80 € 4.026,57 € 4.337,53 € 4.545,92 € 

EG 9b          3.020,16 €  3.258,72 € 3.403,99 € 3.824,85 € 4.085,40 € 4.370,07 € 
 
 
Anlage 32 – Tabellenentgelt Anhang B 
ab 1. Januar 2019 
 

Entgelt-  Grundentgelt     Entwicklungsstufen     

gruppe  Stufe 1    Stufe 2    Stufe 3    Stufe 4    Stufe 5    Stufe 6   

P 16   4.305,57 € 4.456,51 € 4.943,88 € 5.512,01 € 5.762,61 € 

P 15   4.213,10 € 4.351,23 € 4.696,57 € 5.109,85 € 5.267,70 € 

P 14   4.111,17 € 4.245,97 € 4.582,95 € 5.040,79 € 5.124,34 € 

P 13   4.009,25 € 4.140,70 € 4.469,31 € 4.706,60 € 4.767,86 € 

P 12   3.805,37 € 3.930,15 € 4.242,07 € 4.433,67 € 4.522,79 € 

P 11   3.601,52 € 3.719,60 € 4.014,82 € 4.210,87 € 4.299,99 € 

P 10   3.397,67 € 3.509,06 € 3.820,98 € 3.971,36 € 4.066,05 € 

P 9   3.230,56 € 3.397,67 € 3.509,06 € 3.720,71 € 3.809,83 € 

P 8   2.972,44 € 3.117,28 € 3.302,97 € 3.452,95 € 3.660,96 € 

P 7   2.801,30 € 2.972,44 € 3.235,75 € 3.367,37 € 3.502,98 € 

P 6 2.353,39 € 2.511,84 € 2.669,68 € 3.005,36 € 3.090,93 € 3.248,88 € 

P 4 2.259,16 € 2.316,19 € 2.361,81 € 2.397,25 € 2.422,26 € 2.459,79 € 
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Anhang 6 
 
Anlage 32 – Tabellenentgelt Anhang A 
ab 1. Januar 2020 
 

Entgelt-  Grundentgelt     Entwicklungsstufen     

gruppe  Stufe 1    Stufe 2    Stufe 3    Stufe 4    Stufe 5    Stufe 6   

EG 15          4.860,31 €    5.190,81 €    5.559,47 €    6.062,74 €    6.580,45 €    6.921,06 €  

EG 14          4.401,04 €    4.700,31 €    5.091,13 €    5.524,82 €    6.008,27 €    6.355,34 €  

EG 13          4.056,62 €    4.384,61 €    4.757,99 €    5.163,37 €    5.640,38 €    5.899,26 €  

EG 12          3.635,65 €    4.013,07 €    4.454,13 €    4.943,53 €    5.517,78 €    5.790,26 €  

EG 11          3.508,11 €    3.856,11 €    4.182,29 €    4.536,17 €    5.020,49 €    5.292,98 €  

EG 10          3.380,51 €    3.655,13 €    3.964,32 €    4.299,65 €    4.673,08 €    4.795,69 €  

EG 9c          3.280,42 €    3.526,45 €    3.790,94 €    4.075,26 €    4.380,90 €    4.600,00 €  

EG 9b          3.074,70 €    3.305,30 €    3.450,00 €    3.874,00 €    4.124,25 €    4.414,13 €  
 
 
Anlage 32 – Tabellenentgelt Anhang B 
ab 1. Januar 2020 
 

Entgelt-  Grundentgelt     Entwicklungsstufen     

gruppe  Stufe 1    Stufe 2    Stufe 3    Stufe 4    Stufe 5    Stufe 6   

P 16     4.350,53 €    4.503,05 €    4.995,51 €    5.569,57 €    5.822,79 €  

P 15     4.257,10 €    4.396,67 €    4.745,61 €    5.163,22 €    5.322,71 €  

P 14     4.154,10 €    4.290,31 €    4.630,81 €    5.093,43 €    5.177,85 €  

P 13     4.051,12 €    4.183,94 €    4.515,99 €    4.755,75 €    4.817,65 €  

P 12     3.845,11 €    3.971,19 €    4.286,37 €    4.479,97 €    4.570,02 €  

P 11     3.639,13 €    3.758,45 €    4.056,75 €    4.254,84 €    4.344,90 €  

P 10     3.433,15 €    3.545,70 €    3.860,88 €    4.012,84 €    4.108,51 €  

P 9     3.264,30 €    3.433,15 €    3.545,70 €    3.759,57 €    3.849,62 €  

P 8     3.003,48 €    3.149,83 €    3.337,47 €    3.489,01 €    3.699,19 €  

P 7     2.830,56 €    3.003,48 €    3.269,54 €    3.402,54 €    3.539,56 €  

P 6         2.367,67 €    2.538,09 €    2.697,56 €    3.036,75 €    3.123,21 €    3.282,80 €  

P 4 2.315,15 € 2.371,18 € 2.412,72 € 2.444,08 € 2.469,59 € 2.507,85 € 
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Anlage 32 – Stundenentgelttabellen Anhang C 
 

Entgelt-
gruppe AVR 2018 (+3,19%) AVR 2019 (+3,09%) AVR 2020 (+1,06%) 

EG 15 29,42 € 30,33 € 30,65 € 

EG 14 27,07 € 27,91 € 28,21 € 

EG 13 25,85 € 26,65 € 26,93 € 

EG 12 24,54 € 25,30 € 25,57 € 

EG 11 22,36 € 23,05 € 23,29 € 

EG 10 20,62 € 21,26 € 21,49 € 

EG 9c 20,37 € 21,00 € 21,22 € 

EG 9b 19,44 € 20,04 € 20,25 € 

 
 

Entgelt-
gruppe AVR 2018 (+3,19%) AVR 2019 (+3,09%) AVR 2020 (+1,06%) 

P 16 26,59 € 27,41 € 27,70 € 

P 15 24,84 € 25,61 € 25,88 € 

P 14 23,48 € 24,21 € 24,47 € 

P 13 21,99 € 22,67 € 22,91 € 

P 12 21,17 € 21,82 € 22,05 € 

P 11 20,42 € 21,05 € 21,27 € 

P 10 19,49 € 20,09 € 20,30 € 

P 9 19,19 € 19,78 € 19,99 € 

P 8 18,34 € 18,91 € 19,11 € 

P 7 17,57 € 18,11 € 18,30 € 

P 6 16,27 € 16,77 € 16,95 € 

P 4 13,76 € 14,19 € 14,34 € 

 
 
Garantiebeträge in § 14 Abs. 4 der Anlage 32 a.F. 
 

Garantiebetrag 
ab 1. Juni 2018 
(+3,19%) 

ab 1. Januar 2019 
(+3,09%) 

ab 1. Januar 2020 
(+1,06%) 

Entgeltgruppen 1 bis 8 60,86 € 62,74 € 63,41 € 
Entgeltgruppen 9a bis 15 97,40 € 100,41 € 101,47 € 
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Anhang 7 
 
Anlage 33 – Tabellenentgelt Anhang A 
ab 1. Juni 2018 
 

Entgelt-  Grundentgelt     Entwicklungsstufen     

gruppe  Stufe 1    Stufe 2    Stufe 3    Stufe 4    Stufe 5    Stufe 6   

S 18 3.733,74 € 3.847,26 € 4.343,71 € 4.716,01 € 5.274,49 € 5.615,77 € 

S 17 3.391,53 € 3.692,14 € 4.095,47 € 4.343,71 € 4.840,10 € 5.131,76 € 

S 16 3.311,26 € 3.611,48 € 3.884,50 € 4.219,58 € 4.591,90 € 4.815,29 € 

S 15 3.187,77 € 3.474,93 € 3.723,18 € 4.008,62 € 4.467,80 € 4.666,35 € 

S 14 3.171,02 € 3.439,30 € 3.715,15 € 3.995,76 € 4.306,04 € 4.523,21 € 

S 13 3.117,30 € 3.352,84 € 3.661,11 € 3.909,30 € 4.219,58 € 4.374,70 € 

S 12 3.074,50 € 3.343,35 € 3.638,92 € 3.899,53 € 4.222,22 € 4.358,74 € 

S 11b 2.994,79 € 3.295,80 € 3.453,43 € 3.850,57 € 4.160,84 € 4.347,00 € 

S 11a 2.933,26 € 3.232,36 € 3.388,98 € 3.785,22 € 4.095,47 € 4.281,63 € 

S 10 2.800,73 € 3.090,13 € 3.234,84 € 3.663,92 € 4.011,69 € 4.297,33 € 

S 9 2.723,92 € 2.982,65 € 3.220,39 € 3.566,21 € 3.890,41 € 4.138,97 € 

S 8b 2.723,92 € 2.982,65 € 3.220,39 € 3.566,21 € 3.890,41 € 4.138,97 € 

S 8a 2.685,14 € 2.917,80 € 3.123,13 € 3.317,66 € 3.506,77 € 3.703,99 € 

S 7 2.620,66 € 2.840,76 € 3.033,56 € 3.226,32 € 3.370,93 € 3.586,65 € 

S 6 nicht besetzt 

S 5 nicht besetzt 

S 4 2.481,17 € 2.714,24 € 2.882,94 € 2.997,41 € 3.105,85 € 3.274,79 € 

S 3 2.321,05 € 2.553,99 € 2.716,05 € 2.864,86 € 2.932,94 € 3.014,27 € 

S 2 2.182,40 € 2.293,44 € 2.375,39 € 2.467,05 € 2.563,43 € 2.659,84 € 
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Anhang 8 
 
Anlage 33 – Tabellenentgelt Anhang A 
ab 1. Januar 2019 
 

Entgelt-  Grundentgelt     Entwicklungsstufen     

gruppe  Stufe 1    Stufe 2    Stufe 3    Stufe 4    Stufe 5    Stufe 6   

S 18 3.856,63 € 3.963,34 € 4.474,77 € 4.858,30 € 5.433,63 € 5.785,20 € 

S 17 3.531,38 € 3.803,54 € 4.219,03 € 4.474,77 € 4.986,13 € 5.286,59 € 

S 16 3.452,63 € 3.720,44 € 4.001,70 € 4.346,89 € 4.730,45 € 4.960,57 € 

S 15 3.322,52 € 3.579,77 € 3.835,51 € 4.129,57 € 4.602,60 € 4.807,14 € 

S 14 3.292,62 € 3.543,07 € 3.827,24 € 4.116,32 € 4.435,96 € 4.659,68 € 

S 13 3.216,63 € 3.454,00 € 3.771,57 € 4.027,25 € 4.346,89 € 4.506,69 € 

S 12 3.198,66 € 3.444,22 € 3.748,71 € 4.017,18 € 4.349,61 € 4.490,25 € 

S 11b 3.143,77 € 3.395,24 € 3.557,62 € 3.966,75 € 4.286,38 € 4.478,16 € 

S 11a 3.082,25 € 3.329,88 € 3.491,23 € 3.899,43 € 4.219,03 € 4.410,81 € 

S 10 2.887,27 € 3.185,62 € 3.334,80 € 3.777,14 € 4.135,65 € 4.430,12 € 

S 9 2.848,64 € 3.072,64 € 3.317,55 € 3.673,81 € 4.007,79 € 4.263,85 € 

S 8b 2.848,64 € 3.072,64 € 3.317,55 € 3.673,81 € 4.007,79 € 4.263,85 € 

S 8a 2.792,04 € 3.005,83 € 3.217,36 € 3.417,76 € 3.612,57 € 3.815,74 € 

S 7 2.719,99 € 2.926,47 € 3.125,09 € 3.323,66 € 3.472,64 € 3.694,86 € 

S 6 nicht besetzt 

S 5 nicht besetzt 

S 4 2.592,92 € 2.796,13 € 2.969,92 € 3.087,85 € 3.199,56 € 3.373,59 € 

S 3 2.436,27 € 2.631,05 € 2.798,00 € 2.951,30 € 3.021,43 € 3.105,22 € 

S 2 2.258,49 € 2.369,54 € 2.451,65 € 2.541,48 € 2.640,77 € 2.740,09 € 
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Anhang 9 
 
Anlage 33 – Tabellenentgelt Anhang A 
ab 1. März 2020 
 

Entgelt-  Grundentgelt     Entwicklungsstufen     

gruppe  Stufe 1    Stufe 2    Stufe 3    Stufe 4    Stufe 5    Stufe 6   

S 18         3.900,00 €    4.004,30 €    4.521,02 €    4.908,52 €    5.489,79 €    5.845,01 €  

S 17         3.580,74 €    3.842,85 €    4.262,65 €    4.521,02 €    5.037,68 €    5.341,24 €  

S 16         3.502,52 €    3.758,90 €    4.043,07 €    4.391,82 €    4.779,34 €    5.011,85 €  

S 15         3.370,09 €    3.616,78 €    3.875,16 €    4.172,25 €    4.650,18 €    4.856,83 €  

S 14         3.335,53 €    3.579,69 €    3.866,80 €    4.158,86 €    4.481,81 €    4.707,85 €  

S 13         3.251,68 €    3.489,70 €    3.810,56 €    4.068,88 €    4.391,82 €    4.553,28 €  

S 12         3.242,48 €    3.479,83 €    3.787,46 €    4.058,71 €    4.394,57 €    4.536,66 €  

S 11b         3.196,36 €    3.430,33 €    3.594,40 €    4.007,75 €    4.330,68 €    4.524,44 €  

S 11a         3.134,84 €    3.364,31 €    3.527,32 €    3.939,73 €    4.262,65 €    4.456,41 €  

S 10         2.917,88 €    3.219,39 €    3.370,15 €    3.817,18 €    4.179,49 €    4.477,08 €  

S 9         2.892,66 €    3.104,40 €    3.351,85 €    3.711,78 €    4.049,22 €    4.307,92 €  

S 8b         2.892,66 €    3.104,40 €    3.351,85 €    3.711,78 €    4.049,22 €    4.307,92 €  

S 8a         2.829,77 €    3.036,91 €    3.250,62 €    3.453,09 €    3.649,92 €    3.855,19 €  

S 7         2.755,05 €    2.956,72 €    3.157,39 €    3.358,02 €    3.508,53 €    3.733,06 €  

S 6 nicht besetzt 

S 5 nicht besetzt 

S 4         2.632,35 €    2.825,04 €    3.000,62 €    3.119,76 €    3.232,63 €    3.408,47 €  

S 3         2.476,93 €    2.658,24 €    2.826,92 €    2.981,80 €    3.052,66 €    3.137,31 €  

S 2         2.285,34 €    2.396,40 €    2.478,56 €    2.567,76 €    2.668,07 €    2.768,42 €  
 
 
 
Garantiebeträge in § 13 Abs. 4 der Anlage 33 zu den AVR 
 

Bezeichnung Zulage (Quelle AVR) AVR 2018 
(+3,19%) 

AVR 2019 
(+3,09%) 

AVR 2020 
(+1,06%) 

Garantiebetrag 1 in Anlage 33 60,86 € 62,74 € 63,41 € 

Garantiebetrag 2 in Anlage 33 97,40 € 100,41 € 101,47 € 
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Anhang 10 
 
Anlage 3 - Regelvergütung 
ab 1. Juni 2018 
 

Vergütungs-
gruppe 

Grundvergütungssätze in Stufe nach 3,19 Prozent Erhöhung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1 4.722,65 € 5.136,24 € 5.549,85 € 5.766,85 € 5.983,79 € 6.200,69 € 6.417,66 € 6.634,60 € 6.851,52 € 7.068,49 € 7.285,44 € 7.484,07 € 

1a 4.371,91 € 4.728,77 € 5.085,60 € 5.284,29 € 5.482,98 € 5.681,65 € 5.880,40 € 6.079,05 € 6.277,81 € 6.476,43 € 6.675,14 € 6.764,34 € 

1b 4.053,62 € 4.359,74 € 4.665,91 € 4.860,52 € 5.055,20 € 5.249,82 € 5.444,44 € 5.639,09 € 5.833,70 € 6.028,38 € 6.109,47 €   

2 3.857,94 € 4.119,45 € 4.381,00 € 4.543,19 € 4.705,38 € 4.867,64 € 5.029,84 € 5.192,05 € 5.354,20 € 5.516,39 € 5.619,86 €   

3 3.511,54 € 3.736,58 € 3.961,62 € 4.109,66 € 4.257,65 € 4.405,69 € 4.553,64 € 4.701,65 € 4.849,69 € 4.997,71 € 5.020,00 €   

4a 3.276,65 € 3.464,87 € 3.657,50 € 3.787,30 € 3.917,06 € 4.046,78 € 4.176,53 € 4.306,34 € 4.436,08 € 4.559,77 €     

4b 3.065,99 € 3.223,49 € 3.380,98 € 3.493,28 € 3.606,80 € 3.720,34 € 3.833,91 € 3.947,45 € 4.061,01 € 4.150,18 €     

5b 2.878,95 € 3.007,00 € 3.140,86 € 3.239,25 € 3.333,75 € 3.428,44 € 3.525,73 € 3.623,03 € 3.720,34 € 3.785,22 €     

5c 2.682,25 € 2.781,66 € 2.884,48 € 2.970,43 € 3.060,99 € 3.151,51 € 3.242,08 € 3.332,60 € 3.413,30 €       

6b 2.545,40 € 2.628,17 € 2.710,96 € 2.769,24 € 2.829,49 € 2.889,83 € 2.952,73 € 3.019,61 € 3.086,58 € 3.135,77 €     

7 2.422,07 € 2.491,38 € 2.560,62 € 2.609,57 € 2.658,55 € 2.707,52 € 2.756,80 € 2.808,22 € 2.859,68 € 2.891,64 €     

8 2.308,95 € 2.366,38 € 2.423,82 € 2.460,98 € 2.494,75 € 2.528,51 € 2.562,29 € 2.596,07 € 2.629,84 € 2.663,64 € 2.695,71 €   

9a 2.235,52 € 2.278,86 € 2.322,17 € 2.355,83 € 2.389,48 € 2.423,16 € 2.456,85 € 2.490,54 € 2.524,17 €       

9 2.184,90 € 2.232,15 € 2.279,47 € 2.314,95 € 2.347,02 € 2.379,15 € 2.411,20 € 2.443,31 €         

10 2.028,10 € 2.066,95 € 2.105,83 € 2.141,28 € 2.173,35 € 2.205,42 € 2.237,53 € 2.269,63 € 2.291,60 €       

11 1.900,34 € 1.948,70 € 1.979,12 € 2.002,78 € 2.026,39 € 2.050,08 € 2.073,69 € 2.097,37 € 2.121,01 €       

12 1.820,37 € 1.850,75 € 1.881,19 € 1.904,79 € 1.928,48 € 1.952,10 € 1.975,77 € 1.999,40 € 2.023,03 €       
 
 
 
  



 

01.08.2018 BK_2018-02_B_BeschluesseDurchgeschrieben-GezRedaktionFinal-Inkraftsetzung Seite 31 von 41 

 

Anlage 3 - Regelvergütung 
ab 1. Januar 2019 
 

Vergütungs-
gruppe 

Grundvergütungssätze in Stufe nach 3,09 Prozent Erhöhung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1 4.868,58 € 5.294,95 € 5.721,34 € 5.945,05 € 6.168,69 € 6.392,29 € 6.615,97 € 6.839,61 € 7.063,23 € 7.286,91 € 7.510,56 € 7.715,33 € 

1a 4.507,00 € 4.874,89 € 5.242,75 € 5.447,57 € 5.652,40 € 5.857,21 € 6.062,10 € 6.266,89 € 6.471,79 € 6.676,55 € 6.881,40 € 6.973,36 € 

1b 4.178,88 € 4.494,46 € 4.810,09 € 5.010,71 € 5.211,41 € 5.412,04 € 5.612,67 € 5.813,34 € 6.013,96 € 6.214,66 € 6.298,25 €   

2 3.977,15 € 4.246,74 € 4.516,37 € 4.683,57 € 4.850,78 € 5.018,05 € 5.185,26 € 5.352,48 € 5.519,64 € 5.686,85 € 5.793,51 €   

3 3.620,05 € 3.852,04 € 4.084,03 € 4.236,65 € 4.389,21 € 4.541,83 € 4.694,35 € 4.846,93 € 4.999,55 € 5.152,14 € 5.175,12 €   

4a 3.377,90 € 3.571,93 € 3.770,52 € 3.904,33 € 4.038,10 € 4.171,83 € 4.305,58 € 4.439,41 € 4.573,15 € 4.700,67 €     

4b 3.160,73 € 3.323,10 € 3.485,45 € 3.601,22 € 3.718,25 € 3.835,30 € 3.952,38 € 4.069,43 € 4.186,50 € 4.278,42 €     

5b 2.967,91 € 3.099,92 € 3.237,91 € 3.339,34 € 3.436,76 € 3.534,38 € 3.634,68 € 3.734,98 € 3.835,30 € 3.902,18 €     

5c 2.765,13 € 2.867,61 € 2.973,61 € 3.062,22 € 3.155,57 € 3.248,89 € 3.342,26 € 3.435,58 € 3.518,77 €       

6b 2.624,05 € 2.709,38 € 2.794,73 € 2.854,81 € 2.916,92 € 2.979,13 € 3.043,97 € 3.112,92 € 3.181,96 € 3.232,67 €     

7 2.496,91 € 2.568,36 € 2.639,74 € 2.690,21 € 2.740,70 € 2.791,18 € 2.841,99 € 2.894,99 € 2.948,04 € 2.980,99 €     

8 2.380,30 € 2.439,50 € 2.498,72 € 2.537,02 € 2.571,84 € 2.606,64 € 2.641,46 € 2.676,29 € 2.711,10 € 2.745,95 € 2.779,01 €   

9a 2.304,60 € 2.349,28 € 2.393,93 € 2.428,63 € 2.463,31 € 2.498,04 € 2.532,77 € 2.567,50 € 2.602,17 €       

9 2.252,41 € 2.301,12 € 2.349,91 € 2.386,48 € 2.419,54 € 2.452,67 € 2.485,71 € 2.518,81 €         

10 2.090,77 € 2.130,82 € 2.170,90 € 2.207,45 € 2.240,51 € 2.273,57 € 2.306,67 € 2.339,76 € 2.362,41 €       

11 1.959,06 € 2.008,91 € 2.040,27 € 2.064,67 € 2.089,01 € 2.113,43 € 2.137,77 € 2.162,18 € 2.186,55 €       

12 1.876,62 € 1.907,94 € 1.939,32 € 1.963,65 € 1.988,07 € 2.012,42 € 2.036,82 € 2.061,18 € 2.085,54 €       
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Anlage 3 - Regelvergütung 
ab 1. März 2020 
 

Vergütungs-
gruppe 

Grundvergütungssätze in Stufe nach 1,41 Prozent Erhöhung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1 4.937,23 € 5.369,61 € 5.802,01 € 6.028,88 € 6.255,67 € 6.482,42 € 6.709,26 € 6.936,05 € 7.162,82 € 7.389,66 € 7.616,46 € 7.824,12 € 

1a 4.570,55 € 4.943,63 € 5.316,67 € 5.524,38 € 5.732,10 € 5.939,80 € 6.147,58 € 6.355,25 € 6.563,04 € 6.770,69 € 6.978,43 € 7.071,68 € 

1b 4.237,80 € 4.557,83 € 4.877,91 € 5.081,36 € 5.284,89 € 5.488,35 € 5.691,81 € 5.895,31 € 6.098,76 € 6.302,29 € 6.387,06 €   

2 4.033,23 € 4.306,62 € 4.580,05 € 4.749,61 € 4.919,18 € 5.088,80 € 5.258,37 € 5.427,95 € 5.597,47 € 5.767,03 € 5.875,20 €   

3 3.671,09 € 3.906,35 € 4.141,61 € 4.296,39 € 4.451,10 € 4.605,87 € 4.760,54 € 4.915,27 € 5.070,04 € 5.224,79 € 5.248,09 €   

4a 3.425,53 € 3.622,29 € 3.823,68 € 3.959,38 € 4.095,04 € 4.230,65 € 4.366,29 € 4.502,01 € 4.637,63 € 4.766,95 €     

4b 3.205,30 € 3.369,96 € 3.534,59 € 3.652,00 € 3.770,68 € 3.889,38 € 4.008,11 € 4.126,81 € 4.245,53 € 4.338,75 €     

5b 3.009,76 € 3.143,63 € 3.283,56 € 3.386,42 € 3.485,22 € 3.584,21 € 3.685,93 € 3.787,64 € 3.889,38 € 3.957,20 €     

5c 2.804,12 € 2.908,04 € 3.015,54 € 3.105,40 € 3.200,06 € 3.294,70 € 3.389,39 € 3.484,02 € 3.568,38 €       

6b 2.661,05 € 2.747,58 € 2.834,14 € 2.895,06 € 2.958,05 € 3.021,14 € 3.086,89 € 3.156,81 € 3.226,83 € 3.278,25 €     

7 2.532,12 € 2.604,57 € 2.676,96 € 2.728,14 € 2.779,34 € 2.830,54 € 2.882,06 € 2.935,81 € 2.989,61 € 3.023,02 €     

8 2.413,86 € 2.473,90 € 2.533,95 € 2.572,79 € 2.608,10 € 2.643,39 € 2.678,70 € 2.714,03 € 2.749,33 € 2.784,67 € 2.818,19 €   

9a 2.337,09 € 2.382,40 € 2.427,68 € 2.462,87 € 2.498,04 € 2.533,26 € 2.568,48 € 2.603,70 € 2.638,86 €       

9 2.284,17 € 2.333,57 € 2.383,04 € 2.420,13 € 2.453,66 € 2.487,25 € 2.520,76 € 2.554,33 €         

10 2.120,25 € 2.160,86 € 2.201,51 € 2.238,58 € 2.272,10 € 2.305,63 € 2.339,19 € 2.372,75 € 2.395,72 €       

11 1.986,68 € 2.037,24 € 2.069,04 € 2.093,78 € 2.118,47 € 2.143,23 € 2.167,91 € 2.192,67 € 2.217,38 €       

12 1.903,08 € 1.934,84 € 1.966,66 € 1.991,34 € 2.016,10 € 2.040,80 € 2.065,54 € 2.090,24 € 2.114,95 €       
 
 
 



 

 

Anhang 11 
 
Weitere Vergütungsbestandteile 
 

1. Abschnitt IV der Anlage 1 zu den AVR 
 
Bei Dozenten und Lehrkräften der Vergütungsgruppen 2 bis 5b nach Ziffer VI der Anmer-
kungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Anlage 2 zu den AVR wird die Regelvergütung 
wie folgt gekürzt: 
 
Ausgangswert am 1.1.2018 91,35 Euro 

 
Bei Dozenten und Lehrkräften der Vergütungsgruppen 5c bis 8 nach Ziffer VI der Anmer-
kungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppen 1 bis 12 der Anlage 2 zu den 
AVR wird die Regelvergütung wie folgt gekürzt: 
 
Ausgangswert am 1.1.2018 82,23 Euro 

 
 
2. Abschnitt V Buchstabe C der Anlage 1 zu den AVR 
 
Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis vor dem 1. Juli 2008 bestanden hat, erhalten für jedes 
berücksichtigungsfähige Kind eine Kinderzulage in Höhe von: 
 

Ausgangswert am 
1.1.2018 

115,52 Euro 

 
Die Kinderzulage erhöht sich ab dem 01.06.2018 nach folgender Tabelle für 
 

Mitarbeiter nach den 
Vergütungsgruppen   

 

Ausgangswert am 
1.1.2018 für das erste zu 
berücksichtigende Kind  

Ausgangswert am 
1.1.2018 für jedes weitere 
zu berücksichtigende Kind  

VG 12, 11, 10, und 9 6,53 Euro 32,63 Euro 
VG 9a 6,53 Euro 26,08 Euro 
VG 8 6,53 Euro 19,58 Euro   

 
 
3. Abschnitt XI Abs. (d) der Anlage 1 zu den AVR 
 
Der Einsatzzuschlag im Rettungsdienst beträgt 
 

Ausgangswert am 
1.1.2018 

19,73 Euro 
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4. § 3 Abs. 2 der Anlage 1b zu den AVR 
 
Die Zulage nach Abs. 1 beträgt monatlich: 
 

Für Mitarbeiter der Vergütungsgrup-
pen   

 

Ausgangswert am 1.1.2018 

1 bis 2 136,34 Euro 
3 bis 5b 136,34 Euro 
5c bis 12 129,86 Euro 

 
 
5. Anlage 2d zu den AVR 
 
Die Vergütungsgruppenzulage nach den Anmerkungen A – F beträgt in Euro:  
 

ab A B C D E F 
Ausgangswert 
am 1.1.2018 

106,24 127,50 140,80 155,91 129,93 173,00 

 
 
6. § 1 Abs. 1 Satz 2 lit. e) und f) der Anlage 6a zu den AVR 
 
e) für Arbeit zwischen 20.00 Uhr und 6.00 Uhr 
 
Ausgangswert am 1.1.2018 1,56 Euro 

 
f) für Arbeit an Samstagen in der Zeit von 13.00 Uhr bis 20.00 Uhr  

 
Ausgangswert am 1.1.2018 0,78 Euro 

 
 
7. § 7 Absatz 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) der Anlage 14 zu den AVR 
 

Das Urlaubsgeld beträgt  
 
a) für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbeiter der Vergütungsgruppen 1 bis 5b der Anla-
gen 2, 2d und 2e zu den AVR 
 
Ausgangswert am 1.1.2018 307,71 Euro 

 
b) für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbeiter der Vergütungsgruppen 5c bis 12 der An-
lagen 2, 2d und 2e zu den AVR 
 
Ausgangswert am 1.1.2018 400,01 Euro 
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Werte für die Jahre 2018, 2019 und 2020 
 

Bezeichnung Zulage (Quelle AVR) AVR 2018 
(+3,19%) 

AVR 2019 
(+3,09%) 

AVR 2020 
(+1,06%) 

Kürzungsbetrag Dozenten und Lehrkräfte VG 2 bis 5b (Anlage 1 IV) 94,26 € 97,17 € 98,20 € 

Kürzungsbetrag Dozenten und Lehrkräfte VG 5c bis 8 (Anlage 1 IV) 84,85 € 87,47 € 88,40 € 

Kinderzulage (Anlage 1 V) 119,21 € 122,89 € 124,19 € 

Erhöhungsbeträge Kinderzulage (1. Kind) (Anlage 1 V) 6,74 € 6,95 € 7,02 € 

Erhöhungsbeträge Kinderzulage (weitere Kinder) (Anlage 1 V) 33,67 € 34,71 € 35,08 € 

Erhöhungsbeträge Kinderzulage (weitere Kinder) (Anlage 1 V) 26,91 € 27,74 € 28,03 € 

Erhöhungsbeträge Kinderzulage (weitere Kinder) (Anlage 1 V) 20,20 € 20,82 € 21,04 € 

Einsatzzuschlag Rettungsdienst (Anlage 1 XI Abs. d) 20,36 € 20,99 € 21,21 € 

Besitzstandszulage (VG 1 bis 2) (Anlage 1b § 3 Abs. 2) 140,69 € 145,04 € 146,58 € 

Besitzstandszulage (VG 3 bis 5b) (Anlage 1b § 3 Abs. 2) 140,69 € 145,04 € 146,58 € 

Besitzstandszulage (VG 5c bis 12) (Anlage 1b § 3 Abs. 2) 134,00 € 138,14 € 139,60 € 

Anmerkung A zu Tätigkeitsmerkmalen (Anlage 2d) 109,63 € 113,02 € 114,22 € 

Anmerkung B zu Tätigkeitsmerkmalen (Anlage 2d) 131,57 € 135,64 € 137,08 € 

Anmerkung C zu Tätigkeitsmerkmalen (Anlage 2d) 145,29 € 149,78 € 151,37 € 

Anmerkung D zu Tätigkeitsmerkmalen (Anlage 2d) 160,88 € 165,85 € 167,61 € 

Anmerkung E zu Tätigkeitsmerkmalen (Anlage 2d) 134,07 € 138,21 € 139,68 € 

Anmerkung F zu Tätigkeitsmerkmalen (Anlage 2d) 178,52 € 184,04 € 185,99 € 

Zuschlag für Nachtarbeit (Anlage 6a lit. e) 1,61 € 1,66 € 1,68 € 

Zuschlag für Samstagsarbeit (Anlage 6a lit. f) 0,80 € 0,82 € 0,83 € 

Urlaubsgeld VG 5b bis 1 (Anlage 14 § 7 (a)) 317,53 € 327,34 € 330,81 € 

Urlaubsgeld VG 12 bis 5c (Anlage 14 § 7 (b)) 412,77 € 425,52 € 430,03 € 
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Anhang 12 
 
Anlage 7 - Ausbildungsvergütungen 
 

1. § 1 Abs. (a) Satz 2 Abschnitt B II der Anlage 7 zu den AVR 
 

 Ausgangswert am 
1.1.2018 

 
im ersten Ausbildungsjahr 1.040,69 Euro 
im zweiten Ausbildungsjahr 1.102,07 Euro 
im dritten Ausbildungsjahr 1.203,38 Euro 

 
 
2. § 1 Abs. (a) Satz 2 Abschnitt C II der Anlage 7 zu den AVR 
 

Ausgangswert am 1.1.2018 964,91 Euro 
 
 
3. § 1 Abs. (a) Satz 2 Abschnitt D der Anlage 7 
 

 Ausgangswert am 
1.1.2018 
 

1. Pharmazeutisch-technische As-
sistent/inn/en   

1.502,02 Euro  

2. Masseure und med. Bademeis-
ter/innen   

1.445,36 Euro 

3. Sozialarbeiter/innen   1.726,21 Euro 
4. Sozialpädagog/inn/en   1.726,21 Euro 
5. Erzieher/innen   1.502,02 Euro  
6. Kinderpfleger/innen   1.445,36 Euro 
7. Altenpfleger/innen   1.502,02 Euro  
8. Haus- und Familienpfle-
ger/innen   

1.502,02 Euro 

9. Heilerziehungshelfer/innen 1.445,36 Euro 
10. Heilerziehungspfleger/innen 1.563,76 Euro  
11. Arbeitserzieher/innen   1.563,76 Euro  
12. Rettungsassistent/inn/en   1.445,36 Euro 

 
 

4. § 1 Abs. 1 Satz 2 Abschnitt E der Anlage 7 zu den AVR 
 

 Ausgangswert am 
1.1.2018 
 

im ersten Ausbildungsjahr 918,26 Euro 
im zweiten Ausbildungsjahr   968,20 Euro 
im dritten Ausbildungsjahr 1.014,02 Euro 
im vierten Ausbildungsjahr 1.077,59 Euro 
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Werte für die Jahre 2018 und 2019 
 

Bezeichnung Zulage (Quelle AVR) AVR 2018  
(+50 Euro) 

AVR 2019  
(+50 Euro) 

Abschnitt B II: Schüler an Kranken- und Altenpflegeschulen     

1. Ausbildungsjahr  1.090,69 € 1.140,69 € 

2. Ausbildungsjahr  1.152,07 € 1.202,07 € 

3. Ausbildungsjahr  1.253,38 € 1.303,38 € 

Abschnitt C II: Kranken- und Altenpflegehelfer     

Ausbildungsvergütung 1.014,91 € 1.064,91 € 

Abschnitt D: Praktikanten nach abgelgtem Examen     

1. Pharmazeutisch-technische Assistent/inn/en 1.552,02 € 1.602,02 € 

2. Masseure und med. Bademeister/innen 1.495,36 € 1.545,36 € 

3. Sozialarbeiter/innen 1.776,21 € 1.826,21 € 

4. Sozialpädagog/inn/en 1.776,21 € 1.826,21 € 

5. Erzieher/innen 1.552,02 € 1.602,02 € 

6. Kinderpfleger/innen 1.495,36 € 1.545,36 € 

7. Altenpfleger/innen 1.552,02 € 1.602,02 € 

8. Haus- und Familienpfleger/innen 1.552,02 € 1.602,02 € 

9. Heilerziehungshelfer/innen 1.495,36 € 1.545,36 € 

10. Heilerziehungspfleger/innen 1.613,76 € 1.663,76 € 

11. Arbeitserzieher/innen 1.613,76 € 1.663,76 € 

12. Rettungsassistent/inn/en 1.495,36 € 1.545,36 € 

Abschnitt E: Auszubildende     

1. Ausbildungsjahr  968,26 € 1.018,26 € 

2. Ausbildungsjahr  1.018,20 € 1.068,20 € 

3. Ausbildungsjahr  1.064,02 € 1.114,02 € 

4. Ausbildungsjahr  1.127,59 € 1.177,59 € 
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B. Befristete Ergänzung der Versorgungsordnung B (Anlage 8 zu den AVR) 
 

I. Änderung der VersO B der Anlage 8 zu den AVR  
 
In Anlage 8 zu den AVR wird in VersO B folgender neuer § 8a eingefügt:  
 
„§ 8a Versicherung bei anderer Versorgungseinrichtung  
 
(1) 1Ist abweichend von § 2 der Abschluss einer Zusatzrentenversicherung bei der 
„Pensionskasse der Caritas VVaG“ aus auf deren Seite liegenden rechtlichen Grün-
den ausgeschlossen, erfolgt statt dessen die Zusatzversorgung durch Abschluss ei-
ner Zusatzrentenversicherung bei der „Kölner Pensionskasse VVaG“, sofern diese 
für die Versicherung einen identischen Tarif anbietet, wie er mit Stand vom 30. April 
2018 von der Pensionskasse der Caritas VVaG für das Versicherungsverhältnis an-
geboten worden wäre. 2Soweit die Voraussetzungen vorliegen, kann eine solche 
Zusatzrentenversicherung durch den Dienstgeber auf die „Pensionskasse der Cari-
tas VVaG“ ohne Änderung der Anwartschaft übergeleitet werden.  
 
(2) 1Die übrigen Bestimmungen dieser Versorgungsordnung finden für eine Versor-
gung nach dem Absatz 1 entsprechende Anwendung. 2§ 9 findet mit der Maßgabe 
Anwendung, dass dessen Absatz 6 im Falle einer Versorgung nach Absatz 2 ent-
sprechend auch für den Fall gilt, dass das Versicherungsunternehmen keine Eigen-
beiträge zulässt. 3Die entsprechende Anwendung des § 9 Abs. 6 erfolgt auch für am 
30. April 2018 bestehende Zusatzversicherungen, solange eine Höherversicherung 
bei der Pensionskasse der Caritas VVaG aus rechtlichen Gründen, die auch den 
Abschluss einer Zusatzversicherung i. S. d. Absatzes 1 hindern, ausgeschlossen ist. 
4Wendet der Mitarbeiter im Fall des Satzes 3 zu den in § 9 Abs. 6 Satz 1 genannten 
Termin zusätzlich die dort genannten Mindest-Entgeltumwandlungen auf, wird der 
Dienstgeber diese im Rahmen der Steuerfreiheit nach § 3 Nr. 63 EStG, der Möglich-
keit der pauschalen Versteuerung nach § 40b EStG in der am 31.12.2004 geltenden 
Fassung und der Sozialversicherungsfreiheit § 1 Abs. 1 Nr. 4 bzw. Nr. 6 SvEV mit 
demselben Vomhundertsatz des versicherungspflichtigen Beschäftigungsentgelts 
abzüglich 15 v. H. des sich aus der Entgeltumwandlung ergebenden Beitrags bezu-
schussen.  
 
(3) § 8a ist befristet bis zum 30.06.2019.“  

 
II. Inkrafttreten  

 
Diese Änderung tritt am 1. Mai 2018 in Kraft.  
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Regelungsziel und wesentlicher Inhalt 
 
A. Tarifrunde einschließlich Betreuungskräfte und Fahrdienste  
 
Der Beschluss beinhaltet Erhöhungen der Vergütungswerte und Regelungen zu den oben ge-
nannten Anlagen im Rahmen der aktuellen Tarifrunde.   
 
B. Befristete Ergänzung der Versorgungsordnung B (Anlage 8 zu den AVR) 
 
Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht hat ausweislich einer Mitteilung der Pensi-
onskasse der Caritas VVaG (PKC, früher „Selbsthilfe“) untersagt, neue Versicherungsverhält-
nisse und Höherversicherungen einzugehen, bis sich die Eigenmittelsituation der PKC stabili-
siert hat (Mitteilung der PKC an die Arbeitgeber vom 18. Mai 2018, bezugnehmend auf eine 
Anordnung der BaFin vom 11. Mai 2018). 
 
Die PKC ist alleiniger bestimmter Träger der Zusatzversorgung nach den Regelungen der 
VersO B der Anlage 8 zu den AVR, die dann greift, wenn der Dienstgeber nicht Beteiligter einer 
öffentlich-rechtlichen Zusatzversorgungskasse ist. Anlage 8 zu den AVR bestimmt, dass der 
Dienstgeber verpflichtet ist, „die Versorgung … zu veranlassen“. VersO B bestimmt dann nur 
noch die mitarbeiterbezogene Versicherungspflicht und den Abschluss der „Zusatzrentenversi-
cherung“ (§ 2 VersO B) durch Anmeldung bei der PKC (§ 3 Abs. 1 VersO B). Durch die Einbe-
ziehung der AVR in den Dienstvertrag der Mitarbeiter wird man davon ausgehen können, dass 
die AVR selbst das arbeitsrechtliche Grundverhältnis der Betrieblichen Altersversorgung zwi-
schen den Dienstvertragsparteien darstellt. Die Altersversorgungszusage ist dann mit dem Be-
ginn des Dienstverhältnisses erteilt. In der VersO B bezieht sie sich dann im Rahmen der Bei-
tragshöhe auf die in dem Zusatzversicherungsverhältnis bestimmte Leistung als beitragsorien-
tierte Leistungszusage im Sinne des § 1 Abs. 2 Nr.1 Betriebsrentengesetz (BetrAVG). Dann 
haftet der Dienstgeber, weil die Durchführung über einen Dritten erfolgt, für die Leistung nach 
§ 1 Abs. 1 Satz 3 BetrAVG. 
 
Hier ist jetzt die Situation gegeben, dass der einzig mögliche „Dritte“ aus aufsichtsrechtlichen 
Gründen nicht zur Verfügung steht, wenn der Dienstgeber den neuen Mitarbeiter zur Zusatz-
rentenversicherung anmelden will. Selbst wenn man nicht der Auffassung ist, dass schon der 
Dienstvertrag selbst durch die Einbeziehung der AVR die betriebsrentenrechtliche Zusage ent-
hält, würde man aus allgemeine zivilrechtlicher Anwendung der Bestimmungen zur Unmöglich-
keit spätestens mit nach Mitteilung der PKC abgeschlossenen Dienstverträgen wegen der 
Kenntnis des Dienstgebers Schadensersatzverpflichtungen des Dienstgebers begründen kön-
nen. 
 
Es ist deshalb eine kurzfristige Anpassung der VersO B geboten, um eine Haftung des Dienst-
gebers zu vermeiden und die Anwendbarkeit der AVR auch in diesen, wenn auch seltenen, Fäl-
len der Anwendung der VersO B für die Pflichtversicherung zu gewährleisten. 
 
Hier wird in der Übergangsvorschrift des § 8a die Versicherungspflicht auf die Schwesterkasse 
der PKC, die Kölner Pensionskasse VVaG (KPK), umgelenkt. Diese bietet für die Neuversiche-
rung die gleichen Tarife an wie die PKC. Dies gilt insbesondere für deren Komponenten Garan-
tieverzinsung und Verwaltungskosten. 
 
Absatz 2 Satz 1 stellt klar, dass im Übrigen die VersO B gilt. Anzupassen ist aber in Bezug auf 
die neue Regelung zu den sich erhöhenden Beiträgen im Rahmen der Übergangsregelung für 
das „Tarifgebiet Ost“. Hier ist die Erhöhung bereits am 1. April 2018 erfolgt. Bei einer Neuversi-
cherung wird aber entscheidend sein, ob die KPK Eigenbeiträge annimmt. Wenn nicht, wird 
nach Satz 2 die höhere Versicherung entfallen. Die Eigenbeiträge finden keine Anwendung. 
Entsprechend sinkt auch der Arbeitgeberbeitrag (faktisch auf 2,5%). 
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Mit Absatz 2 Satz 3 wird noch die häufigere Möglichkeit des bestehenden Versicherungsver-
hältnisses angesprochen. Auch hier wird die Höherversicherung faktisch entfallen und der Bei-
trag bei den 2,5% verbleiben. Wird aber eine zum 1. April 2019 eine zusätzliche Entgeltum-
wandlung von 1,0 und ab dem 1. April 2020 erhöht auf 1,5% betrieben, wird nach Satz 4 der 
Dienstgeber diese in der Höhe bezuschussen, in der auch sein Beitrag gestiegen wäre. Aller-
dings soll der Zuschuss um den ohnehin für neue Zusagen (um eine solche würde es sich han-
deln) ab dem 01.01.2019 zu leistenden gesetzlichen Zuschuss nach § 1a Abs. 1a BetrAVG ge-
kürzt werden, um die Aufwendungen zur eigentlichen Höherversicherung nicht steigen zu las-
sen. Wesentlich ist aber, dass auch bei älteren Beschäftigungsverhältnissen i.d.R. ein Neuab-
schluss vorliegt mit dem dann bei diesem Versicherer aktuell gültigen Garantiezins. Dieser wird 
i.d.R. niedriger sein als der Garantiezins der Bestandsversicherung bei der PKC. 
 
Die Lenkung auf die KPK kann ohne weitere Diskussion nur eine kürzestfristige Lösung sein. 
Fällt die PKC längerfristig aus, wird die Bundeskommission eine grundsätzliche Entscheidung 
treffen müssen. Dies umfasst auch die Frage der geordneten Auswahl eines neuen Partners. 
Deshalb ist die Regelung befristet. 
 
Hinweis zur freiwilligen Versicherung: 
 
VersO B regelt nur die Pflichtversicherung. Bei der freiwilligen Versicherung durch Entgeltum-
wandlung, die aufgrund eines Anspruchs des Mitarbeiters nach der Z-KODA-Regelung erfolgt, 
wäre zwar ebenfalls Ergänzungsbedarf. Dieser fällt aber deutlich geringer bis nahezu nicht vor-
handen aus. 
 
Die Regelung geht von einer freiwilligen Versicherung dort aus, wo auch die Pflichtversicherung 
erfolgt. Alle Nicht-PKC-Pflichtversicherte können also auf den Pflichtversicherungs-Träger ver-
wiesen werden. Dies ist i. d. R. die KZVK oder eine andere öffentlich-rechtliche ZVK. 
 
Erfolgt die Pflichtversicherung bereits nach der VersO B, können Dienstgeber und Mitarbeiter 
aus einem sachlichen Grund die freiwillige Versicherung bei einer anderen Kasse vereinbaren. 
Von einem Einverständnis des Mitarbeiters wird angesichts des Hintergrundes der Fragestel-
lung auszugehen sein. 
 
Deshalb erfolgt keine Änderung in Bezug auf die Z-KODA-Regelung. 
 
C. Einsatz von Leiharbeitnehmer/inne/n (Allgemeiner Teil zu den AVR) 
 
Nach § 1 Abs. 1b S. 1 AÜG darf der Verleiher denselben Leiharbeitnehmer nicht länger als 18 
aufeinander folgende Monate an denselben Entleiher überlassen. Nach § 1 Abs. 1b S. 3 AÜG 
kann im Tarifvertrag der Einsatzbranche von den Tarifvertragsparteien eine abweichende 
Höchstdauer festgelegt werden. Kirchen und öffentlich-rechtlichen Religionsgemeinschaften 
einschließlich ihrer caritativen Unternehmen haben jedoch nach § 1 Abs. 1b S. 8 AÜG die Mög-
lichkeit, eine hiervon abweichende Regelung vorzusehen. In Bezug auf § 1 Abs. 1b S. 3 AÜG 
kann dies auch dort nur für die einsetzende Einrichtung oder Dienststelle gelten (so im Ergeb-
nis auch Ludwig, Die Reform der Arbeitnehmerüberlassung und ihre Auswirkungen, ZAT 2017, 
77 [80]). Sofern die Mitarbeiter jedoch eine der AVR entsprechende Vergütung erhalten, be-
steht keine Veranlassung für die durch das Gesetz zur Änderung des Arbeitnehmerüberlas-
sungsgesetzes vom 21. Februar 2017. Vielmehr soll durch die Verlängerung ein Anreiz ge-
schaffen werden, von Anfang an ihre Arbeit gemäß den AVR zu vergüten. In diesem Fall wird 
der Einsatz durch die Zustimmung der Mitarbeitervertretung nach § 34 Abs. 2 Nr. 3 MAVO 
überprüft. 
Durch die gleichwohl vorgenommene Begrenzung auf fünf Jahre wird die Möglichkeit geschaf-
fen, die Verhältnisse zu beobachten und gegebenenfalls in der Zukunft anzupassen. Ferner ist 
die Möglichkeit eines unbeschränkten Verzichts umstritten, vergleiche die Stellungnahme von 
Prof. Thüsing zur Reform in der BT-Drucksache 18/11737. Eine hieraus sich ergebene Rechts-
unsicherheit dürfte für keine der beteiligten Parteien von Interesse sein. 
 


